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SANDHOFEN. Bei den mittler-
weile 4. Infotagen der Schrei-
nerei Keller auf dem Betriebs-
gelände im Viernheimer Weg 
in Sandhofen, zeigten sich 
die zahlreichen Besucher an 
beiden Veranstaltungstagen 
an den Ausstellungsständen 
sehr interessiert. Nach einer 
kurzen Begrüßungsansprache 
bei der Eröffnung von Mela-
nie Lettenmeyer führte Doris 
Brauer vom Lampertheimer 
Modehaus „Big&Beauty“ 
fachkundig und humorvoll 
als Moderatorin durch das 
Programm.

Die 4. Infotage zeigten aus 
einer guten Mischung von 
Handwerksbetrieben und 
einem Mix weiterer Branchen 
Interessantes rund um das 
Haus, in Sachen Mode und 
Urlaub. Ein besonderes Aus-
stellungsstück, für das sich 
vor allem die Besucherinnen 
interessierten, war ein Kü-
chenblock mit versenkbarer 
Dunstabzugshaube und ver-
senkbarer Steckdosenleiste, 
der von der Schreinerei Kel-
ler individuell nach Kunden-
wünschen angefertigt werden 
kann. Auch die ausgestellte 
dekorative Schrankwand, 
Büro- und Badezimmermö-
bel wurden bestaunt.

Alles „rund ums Haus“, 
angefangen bei der Planung, 
Sanierung, Bauleitung oder 
Hausverwaltung konnte man 

bei dem ehemaligen Archi-
tekturbüro Hammel auf dem 
Scharhof, das jetzt unter dem 
neuen Namen Scarra Plan fi r-
miert, von Simon Knab und 
Ulrich Lenz erfahren. Mit der 
Firma Fliesen Profi  OHG und 
der Elektrofi rma Karl Her-
bel GmbH präsentierten sich 
weitere mittelständische Un-
ternehmen, die hier ansässig 
sind. Neues aus der Compu-
terwelt präsentierte IT Krü-
ger aus der Schönauer Straße. 
Die richtige Urlaubsstim-
mung kam an den Infoständen 
vom Reisebüro „Mal Anders 
Reisen“ und der Yacht- und 
Bootsschule „Sailorspoint“ 
auf. Wie man seine Steuerer-
klärung richtig beim Finanz-
amt abgeben sollte, darüber 
klärten die Steuerberater der 
Kanzlei Löb und Wolf aus 

Bad Dürkheim auf. Sein Hab
und Gut richtig zu versichern
und Informationen über die
Riester-Rente einzuholen,
war bei Patrick Breuer am
Infostand der Versicherungs-
agentur Herbel & Szymczak 
möglich. Verführerisch zum
Entspannen lockte das ausge-
stellte Wasserbett vom Studio
Hartmann aus Bürstadt. Die
Weinliebhaber zog es an den
dekorativen Stand des Ge-
tränkefachhandels Manfred 
Boxheimer aus Lampert-
heim.

Das Lampertheimer Mode-
haus „Big&Beauty“ bewies
mit den glanzvollen Mode-
schauen an beiden Tagen, wie
schick die Mode auch in grö-
ßeren Größen sein kann.

Schreinerei Keller führte erfolgreich
4. Infotage aus

Zahlreiche Besucher zeigten sich begeistert

Bestens informiert und unterhalten wurden die zahlreichen Besucher bei 
den 4. Infotagen der Schreinerei Keller in Sandhofen. Bild: Engler
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SCHÖNAU. Die Mitglieder 
des Bund der Selbständigen 
(BDS) auf der Schönau prä-
sentierten eine gut organisier-
te Leistungs- und Gewerbe-
schau im Gemeindesaal der 
Emmauskirche und auf dem 
Freigelände im Bromberger 

Baumgang. Der Vorsitzende 
des BDS Schönau, Horst Süß, 
konnte die Stadträte Regina 
Trösch, Andrea Safferling, 
Wolfgang Raufelder, Stadtrat 
und SPD Landtagskandidat 
Roland Weiß, den Geschäfts-
führer der GBG Wolfgang 

Bielmeier, vom BDS Landes- 
und Kreisverband Klaus 
Schäfer und Wolfgang Bauer 
und den Ehrenvorsitzenden 
des BDS Schönau, Metzger-
meister Karl Wowy begrü-
ßen. Der Kreisvorsitzende 
Wolfgang Bauer betonte, dass 

sich vieles zum Positiven auf 
der Schönau verändert habe.
Zu den Problemen des Mit-
telstandes meinte Bauer, dass
die Politik nicht nur in Festan-
sprachen, sondern auch durch
entsprechende Gesetzte und 
Verordnungen mehr für die

kleinen und mittleren Be-
triebe tun müsse. Die Gewer-
besteuerzahler bezeichnete er 
als „offi zielle Sponsoren der 
Stadt Mannheim“. 

Wenn auch der Vorsitzende
des BDS Schönau Horst Süß
die Gewerbeausstellung auf 
der Schönau als die kleinste
ihrer Art bezeichnete, so
muss sich diese jedoch nicht 
hinter den „großen“ verste-
cken. Nicht nur die Aussteller 
sorgten mit ihren Produkten
an ihren dekorativ aufge-
bauten Ständen für das Inte-
resse der Besucher. Auch das
Rahmenprogramm mit Mu-
sik, Vorführungen und Prä-
sentationen wurde sehr gut 
angenommen.

Leistungsvielfalt
Im Emmaussaal zeigte Augen-
optikerin Constanze Sweeny
nicht nur neue Brillenmodelle.
Mit der von ihr präsentierten
„Switch“-Brillenbügeln zeigte
sie den Kunden, dass man
nicht immer neue Gläser für 
eine Brille braucht, sondern
diese mit den modischen Bü-
geln, die man einfach an den

Brillengläsern anklickt, ver-
schönern kann. Jeansmodelle 
in neuem Design und in ver-
schiedenen Farben und Jeans 
über die Größe 36 hinaus 
wurden in Modenschauen 
präsentiert. Eine weitere Mo-
denschau, wo es besonders 
den Männern heiß wurde, 
führte „D&G Dessous“ vor. 
Die Damen zeigten die neues-
ten Modelle „für drunter“.

Mit dem größten Präsentati-
onsstand war die Firma „Tho-
mas Schütte Elektrotechnik“ 
aus Sandhofen vertreten. Vor 
allem Männer oder Hobby-
bastler zeigten an den neuen 
Artikeln „rund um das Hand-
werk“ sehr viel Interesse. 
Speziell das Energiesparen 
der LED-Leuchten gegenüber 
gewöhnlichen Glühlampen 
mit rund 80 Prozent Stromer-
sparnis erstaunte so manchen 
der Besucher. Rund um das 
Handwerk, Garten und Haus 
führte Thomas Schütte auch 
elektrisch betriebene Rasen-
mäher, Bohrmaschinen und 
Akku-Schrauber vor.

Gewerbetreibende präsentierten sich auf 
Schönauer Gewerbeschau

Aussteller zeigten sich zufrieden / Großes Unterhaltungsprogramm

„Klein aber fein“, unter diesem Motto präsentierten sich die Schönauer auf der Leistungs- und Gewerbeschau. Bild: Engler

Turbulente Jahreshauptversammlung beim
Gewerbeverein Sandhofen

Gerhard Engländer tritt sein Amt nicht an / Bernd Mechnig ist neues Ehrenmitglied

Er führte Sandhofen in eine goldene Zukunft, Gerhard Engländer (Zweiter v. l.) war zehn Jahre lang 
Vorsitzender des Gewerbevereins. Bild: Archiv Karschits

SANDHOFEN. So viele Mit-
glieder waren noch nie bei ei-
ner Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins Sandho-
fen, die traditionsgemäß in der 
Gaststätte Balkanperle stattfi n-
det, wo Gastronom Marian Po-
polski erst mal alle Hände voll 
zu tun hatte, sein Nebenzim-
mer mit weiteren Tischen und 
Stühlen zu bestücken. Niemals 
zuvor in seiner über 100-jäh-
rigen Geschichte war der Ge-
werbeverein mit seinen derzeit 
107 Mitgliedern erfolgreicher 
als im vergangenen Jahr, und 
niemals zuvor konnte man in 
eine rosigere Zukunft im auf-

strebenden Stadtteil Sandho-
fen blicken. Der Vorsitzende 
Gerhard Engländer zeigte sich 
mehr als stolz, als er in sei-
nem Rückblick die großen Er-
eignisse des letzten Jahres in 
Sandhofen streifte, die in der 
großen Gewerbeschau „Mann-
heim-Nord“, mit der „Stich-
Eröffnung“ und der „Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse“, 
die ihren Ursprung in Sand-
hofen fand und inzwischen 
in nahezu allen Mannheimer 
Vororten zeitgleich stattfi ndet, 
ihre großen Höhepunkte fan-
den. Das Werbeschild in Höhe 
des schwedischen Möbelher-

stellers IKEA sei inzwischen 
zu 100 Prozent ausgelastet, 
so Engländer. Derzeit über-
lege man, wie man künftig 
die Anmeldungen für dieses 
beliebte Werbemedium noch 
besser koordinieren könne. 
Klaus Schäfer, Geschäftsstel-
lenleiter des BDS Nordbaden, 
berichtete über die Arbeit des 
Kreisverbandes und lobte die 
Arbeit der Gewerbetreibenden 
in Sandhofen, die zugleich die 
beste Werbung für den Stadt-
teil Sandhofen und für ganz 
Mannheim sind.

Eine mehr als ausgezeich-
nete Kassenführung beschei-

nigten die Kassenprüfer Louis
Moles und Wolfgang Merz
der Kassiererin des Gewerbe-
vereins Bettina Herbel. Das
leichte Minus in der Kasse
des Gewerbevereins nahmen
die Mitglieder mit einem Lä-
cheln hin, denn schließlich
war dies angesichts der zahl-
reichen Großereignisse im ver-
gangenen Jahr eine Investition
in die Zukunft. Klaus Schäfer 
war es, der nicht nur um die
Entlastung der gesamten Vor-
standschaft der Sandhofer Ge-
werbetreibenden bat, sondern
auch um einen extra Beifall
für deren tolle Arbeit.

Wie in jeder guten Ehe, so
gibt es selbst in einer gut funk-
tionierenden Vorstandschaft 
manchmal Differenzen. So
war und ist es in Sandhofen
schon längst ein offenes Ge-
heimnis, dass Vorsitzender 
Gerhard Engländer und sein
Stellvertreter Reinhard Rohr 
eben diese haben und nicht 
mehr zusammen arbeiten wol-
len. Als weiterer Stellvertreter 
hatte Fotografenmeister Bernd 
Mechnig schon seit längerem
signalisiert, das er nicht mehr 
zur Verfügung stehe. Wegen
seiner großen Verdienste um
den Gewerbeverein wurde er 
von den Mitgliedern auf Vor-
schlag von Gerhard Engländer 
zum Ehrenmitglied ernannt.



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                    11. Juni 2010Seite 2

IMMOBILIEN EDITORIAL
Deutschland 2010 – ein Sommermärchen?!

Die Frage, ob Frau genü-
gend Schuhe im Schrank 
hat, konnte gleich bei den 
ausgestellten neuen Schuh-
modellen von „Schuh-Chic“ 
verneinend geklärt werden. 
Die neuesten Kreationen 
der Haarmode präsentierte 
der Schönauer Frisörsalon 
„Alexandra“. Zwischen den 
Modeschauen und Präsentati-
onen zeigten Jugendliche der 
Dance School „Shakadelix“ 
vom Waldhof ihre einstudier-
ten Tänze. Eine Augenweide 
vor allem für die Frauen war 
die Aufführung eines Salsa-
Tänzers. Die Herren ließen 
sich von dem feurigen Tänzer 
nicht beirren und bestaunten 
in der Zwischenzeit die „hei-
ßen Öfen“ des Motorrad-

ausstellers. Mit schauspiele-
rischem Talent führten einige
Damen in einem Sketch Flie-
gengitter der Schreinerei Kel-
ler vor. Die kleinen Besucher 

verweilten sich am Spiel- und 
Schminkstand der Sandhofer 
Karnevalsgesellschaft „Die
Stichler“. Das „Keller Team“,
Helmut und Gabriele Keller 
mit Tochter Melanie Let-
tenmeyer und Mitarbeitern,
hatten wieder einmal mit 
der Bewirtung der Besucher 
alle Hände voll zu tun. In
der Cafeteria ließen sich die
Gäste die selbst gebackenen
Kuchen aus dem Freundes-
kreis der Familie Keller gut 
schmecken. Als Dankeschön
für die Bereitstellung des Fir-
mengeländes bedankte sich
Melanie Lettenmeyer im Na-
men der Firma Keller bei den
Hausherren Marianne und 
Hans Diehl mit einem bunten
Blumenstrauß.   aeng

Schreinerei Keller führte
erfolgreich 4. Infotage aus

(Fortsetzung von Seite 1)

Alle Fragen zum Haus beantworteten Ulrich Lenz (links) und Simon 
Knab (rechts) vom Architekturbüro scarra plan. Bilder: Engler

Melanie Lettenmeyer (rechts) führt mit Helmut Keller (links) den 
modernen Küchenblock vor.

Turbulente Jahreshauptversammlung beim Gewerbeverein Sandhofen
(Fortsetzung von Seite 1)

Gewerbetreibende präsentierten sich auf Schönauer Gewerbeschau
(Fortsetzung von Seite 1)

Sie sorgten für Stärkung bei der Schönauer Leistungs- und Gewerbe-
schau, die Schönauer Traditions-Metzgerei Wowy.    Bild: Engler

Dass selbst bei einem Be-
erdigungsinstitut von einem 
„Trend“ gesprochen wird, 
erstaunte so manchen der 
Besucher. So klärte das Beer-
digungsinstitut Zeller aus der 
Waldstraße darüber auf, dass 
heute viele Bestattungen in 
der Natur, in den so genannten 
Friedwäldern, gemacht wer-
den. Nicht als Dachdecker-
meister, sondern als Energie-
berater stand Horst Süß mit 
seinem Geschäftspartner der 
Firma „S&S Energyworker“ 
Rede und Antwort. Mit Mes-
sungen der Gebäudethermo-
grafi e kann der Wärmeverlust, 
der durch undichte und nicht 
isolierte Wände verloren geht, 
gemessen werden. Am Aus-
stellungsstand der Job-Börse 
Schönau waren freie Stellen-
angebote an einer Pinwand für 
Arbeitssuchende ausgehängt. 

Auch die „Nord-Nachrichten“
waren mit einem Infostand 
vertreten.Kaffe und eine große
Auswahl an selbst gebackenem
Kuchen wurde von den Ge-
meindemitgliedern der evan-
gelischen Emmausgemeinde
angeboten. Auf dem Außenge-
lände im Bromberger Baum-
gang unterbreitete die „Gar-
dinenecke Alessandri“ eine
große Auswahl an Vorhängen.
Auch der Stand, an dem hoch-
wertige Tischwäsche angebo-
ten wurde, zog die Aufmerk-
samkeit der Besuche auf sich.
Die Freilichtbühne warb auf 
der Leistungsschau um neue
Mitglieder und informierte
mit Plakaten über die Vorstel-
lungen auch im Zimmerthe-
ater. Für gutes Essen sorgte
mit einer großen Auswahl an
kulinarischen Köstlichkeiten
die Metzgerei Wowy mit ih-

ren Mitarbeitern. Passend zur 
Jahreszeit wurde auch ein
Spargelgericht, das großen
Anklang fand, angeboten.

Klasse Unterhaltungs-
programm

Für das gute Unterhaltungs-
programm am Samstag und 
Sonntag sorgte die Schüler-
band „Black Volume“ mit ihrer 
Leadsängerin Anika Hartmann
mit bekannten Rock und Pop-
songs und mit eigenen Interpre-
tationen, wie auch die Gruppe
„The Groove Generation“ für 
beste Stimmung. Die Gruppe
„Shak A Delix“ begeisterte die
Zuschauer wie immer mit ihrer 
Tanzperformance. Ein Heim-
spiel hatten bei ihrem Auftritt 
die „Show Fanfaren Schönau“.
Das musikalische Programm
endete am späten Sonntaga-
bend mit dem Auftritt von Pe-

ter Lang, der nicht nur von den 
Freunden der Country Music 
mit großem Applaus von der 
Bühne verabschiedet wurde. 
Am Ende der Gewerbeschau, 
die auch von Bürgerdienstleite-
rin Michaela Diehl und Ulrike 
Schaller-Scholz-Könen, Vorsit-
zende des Gewerbevereins Kä-
fertal und Karlheinz Reinhard 
vom BDS Mannheim-Nord 

besucht wurde, konnte sich der 
BDS Schönau über drei neu 
gewonnene Mitglieder freuen. 
Bei der Schönauer Gewerbe-
schau sind Ramona Ehmich 
und Ida Merklinger von der 
Carat Design-Jeans GmbH 
und Jasmin Ofenloch von Shak 
A Delix dem BDS Schönau 
beigetreten.   aeng

Weitere Bilder auf Seite 9

Nachdem Reinhard Rohr, 
für viele überraschend, in der 
Versammlung doch seine Be-
reitschaft für eine Wiederwahl 
signalisierte, hatten die bei-
den Wahlhelfer Gabriele Puth 
und Heike Anders-Dahms alle 
Hände voll zu tun, die Vor-
standswahlen, die von Klaus 
Schäfer als Wahlleiter mehr 
als unglücklich durchgeführt 
wurden, in geheimer Abstim-
mung zu bewältigen.

Dabei wurde Gerhard Eng-
länder mit überwältigender 
Mehrheit zum Vorsitzenden 
wiedergewählt. Zu seinen 
Stellvertretern wurde neben 
Reinhard Rohr das neue Mit-
glied des Gewerbevereins 
Hans-Joachim Mainka ge-
wählt. Die Vereinskasse bleibt 
in den bewährten Händen von 
Bettina Herbel, Schriftführer 
ist wieder Markus Ernst, und 

als Beisitzer wurden Katja 
Ehmke, Daniela Fenzel, Ma-
nuel Wilde, Ilona Spatz, An-
dreas Krüger, Thomas Schütte 
und Christoph Horrix berufen. 
Die Kasse wird weiterhin von 
Louis Moles und Wolfgang 
Merz geprüft.

Als der wiedergewählte 
Vorsitzende Gerhard Englän-
der nach den Wahlen erklärte, 
dass er unter dieser gewählten 
Konstellation den Vorsitz nicht 
annehme, herrschte zuerst ein-
mal großes Unverständnis in 
der Versammlung. Dennoch 
wurde vereinbart, dass ein 
klärendes Gespräch in den 
Räumen der Schmid Otreba 
Seitz Medien, dem Verlag der 
Nord-Nachrichten, mit Ger-
hard Engländer und Reinhard 
Rohr, den Vermittlern Holger 
Schmid (SOS Medien), Man-
fred Baumann (Volksbank 

Sandhofen) und Klaus Schäfer 
(BDS) stattfi nden soll. Das klä-
rende Gespräch, das Ende Mai 
stattfand, brachte allerdings 
nicht das erhoffte Ergebnis 
für Sandhofen, denn Gerhard 
Engländer, der seit nunmehr 

zehn Jahren dem Gewerbe-
verein Sandhofen vorsteht 
und maßgeblichen Anteil an
den positiven Veränderungen
für Sandhofen hat, wird nach
reifl ichen Überlegungen sein
Amt als Vorsitzender nicht an-

treten. Damit wird sein Stell-
vertreter Reinhard Rohr bis zu
den Neuwahlen, die umgehend 
eingeleitet werden sollen,
kommissarisch den Gewer-
beverein Sandhofen führen.

roka

Rekordbeteiligung bei der Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins Sandhofen
in der Gaststätte „Balkanperle“.   Bild: Karschits

Die Bilder sind uns allen 
noch im Kopf: fröhliche, 
ausgelassene, friedlich fei-
ernde Menschen 
2006 in Deutschland. 
Deutschland war Gastgeber 
der letzten Fußball-WM. 
Sind wir mal ehrlich, so eine 
Party über vier Wochen hät-
ten die wenigsten Menschen 
in Deutschland sich selbst 
und wahrscheinlich auch die 
wenigsten in der Welt uns zu-
getraut. Man war schon ein 
wenig stolz auf sein Land, 
auf die Menschen in diesem 
Land und natürlich auf un-
sere Mannschaft. Die Welt 
zu Gast bei Freunden, es war 
eben ein Sommermärchen 
2006.
Und was ist 2010? Die junge 
Mannschaft, die ein heraus-
ragendes letztes Testspiel 
abgeliefert hat, wird uns, 
so glaube ich auch in 2010, 
wieder begeistern. Und un-
ser Land? Man möchte im 
Moment denken, wohl eher 
nicht: Bundespräsident zu-

rückgetreten, Euro-Krise, 
Regierung in der Krise und 
das größte Sparprogramm 
aller Zeiten. Spricht es aber 
nicht für unsere Demokra-
tie und  unser Land, dass 
die Bundesversammlung 
die Wahl zwischen zwei re-
spektablen Kandidaten hat, 
ist nicht jede Krise – und 
so auch die der Eurozone – 
Chance für einen Neuanfang 
und ist es nicht längst fällig, 
dass unser Land nicht weiter 
über seine Verhältnisse lebt 
zu Lasten unserer Kinder 
und Kindeskinder?
Afrika – wo zum ersten Mal 
eine WM stattfi ndet – ist der 
ärmste Kontinent der Erde. 
Ich glaube, die Menschen 
dort würden liebend gerne 
mit unseren „Sorgen“ tau-
schen. Aber ich bin mir eben-
falls sicher, wir werden tan-
zende, fröhliche und feiernde 
Menschen erleben, die nach 
dem Motto „Ke Nako. Ce-
lebrate Africa`s Humanity“, 
was soviel heißt wie „Zeit, 
Afrikas Menschlichkeit  zu 
feiern“, ein Bild voller Far-
ben in die Welt senden wer-
den. Das haben wir vor vier 
Jahren doch auch schon mal 
geschafft – also lasst uns das 
Sommermärchen 2010 feiern 
– vielleicht als Krönung mit 
dem WM-Titel 2010.

Holger Schmid, Verleger
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IN EIGENER SACHE

Zeit um Abschied zu nehmen!

„Sicherlich war ich kein großer Journalist, aber ich
habe immer mein Bestes gegeben, einer zu werden.“
Mit diesem kleinen Zitat möchte ich mich von Ihnen
als Redakteur der Nord-Nachrichten verabschieden.
Als freier Mitarbeiter war ich zuerst bei einer klei-
nen Stadtteilzeitung in Waldhof und Gartenstadt und
später beim Lokalanzeiger tätig, ehe ich diesen als
verantwortlicher Redakteur übernahm. Als der Lokal-
anzeiger im Jahre seines 100-jährigen Bestehens,
wegen des Unfalltodes des Verlegers, eingestellt
wurde, übernahm ich schon kurze Zeit später die
Redaktion bei der neu gegründeten Stadtteilzeitung,
den Nord-Nachrichten. Was viele von Ihnen nicht
wussten, ich war als Journalist und Redakteur im-
mer nebenberufl ich tätig. Im „realen Leben“ bin ich
stolz darauf, Schulhausmeister der Stadt Mannheim,
gleich an zwei Schulen im Stadtteil Gartenstadt, zu
sein. Auf eben diesen Beruf, auf meine Familie und
Freunde möchte ich mich in Zukunft konzentrieren
und das Schreiben, das mir sicherlich im Blute liegt,
soll künftig nur noch zur Nebensache werden.
Als Lokalredakteur, der in seinen Artikeln stets mit
viel Herzblut, Engagement und Ehrlichkeit für „seine
Stadtteile“, den darin lebenden Menschen, Vereinen,
Gewerbetreibenden, Organisationen und Instituti-
onen eingetreten ist, macht man sich naturgemäß
nicht nur Freunde. Damit muss man aber leben und

umgehen können. Zeigt uns dies doch auch, dass
es sie noch gibt, die unabhängigen Zeitungen und
deren Mitarbeiter, die eben nicht von den Heraus-
gebern in eine Schablone gepresst werden, ehrlich
schreiben und auch offen ihre Meinung äußern dür-
fen. Dass ich als Journalist und Redakteur immer
„frei“ sein konnte, dafür bin ich den Herausgebern
des Lokalanzeigers und der Nord-Nachrichten dank-
bar. Alles andere hätte allerdings auch nicht meiner
Auffassung von Journalismus entsprochen und ich
wäre sicherlich nicht 25 Jahre dem „Zeitungsma-
chen“ treu geblieben.
Mit Klaus Schillinger haben die „Schmid Otreba Seitz
Medien“, der Verlag der Nord-Nachrichten, jetzt ei-
nen neuen Redakteur gefunden, der zusammen mit
Angelika Engler künftig von den Ereignissen in Ihren
Stadtteilen berichten wird. Bitte unterstützen Sie die
beiden so, wie Sie auch immer mich unterstützt ha-
ben.
Wir sehen uns sicherlich wieder, künftig eben als der
„Privat-Mensch“ Roland Karschits, bei den verschie-
densten Veranstaltungen in meinen „ehemaligen“
Stadtteilen.

Herzliche Grüße aus der Gartenstadt
Ihr Roland Karschits (roka) und 
Ihr „Liewer Scholli“

SANDOFEN. Auch wenn Pe-
trus am ersten Maiwochenen-
de seine Schleusen nicht mehr 
schließen wollte, konnte dies 
die Besucher des 1. Open Air 
Festivals auf dem Betriebs-
gelände von Getränke Müller 
(GEMÜ) im Dompfaffweg 
nicht vom Feiern abhalten. 
Schirmherr Prof. Dr. Egon 
Jüttner MdB bedauerte bei 
der Eröffnung, dass er im 
wörtlichen Sinne als Schirm-
herr seinen Regenschirm 
hatte mitbringen müssen. 
Sein Willkommensgruß galt 
neben den Besuchern CDU 
Stadtrat und Landtagskandi-
dat Nikolas Löbel und seinen 
besonderen Dank richtete er 
an die Veranstalter der Firma 
GEMÜ und dem Café Bet-
te, die, so hob er lobenswert 
hervor, mit der Organisation 
keine Mühen gescheut hät-
ten. Diese Veranstaltung sei 

schon aus dem Grund, da 
sie nicht von einem Verein, 
sondern von Privatpersonen 
veranstaltet wurde, eine Be-
reicherung für Sandhofen 
und sollte als Aufhänger für 
weitere Veranstaltungen die-
ser Art dienen.

An beiden Veranstaltungs-
tagen boten die teilnehmenden 
Bands auf der Bühne ein 
gutes und vor allem abwechs-
lungsreiches Programm, 
durch das Christoph Horrix 
an beiden Tagen als Modera-
tor führte. Am späten Nach-
mittag konnte Horrix auch 
SPD Stadtrat und Landtags-
kandidat Roland Weiß unter 
den, trotz des Regenwetters 
zahlreichen Gästen begrü-
ßen. Für das leibliche Wohl 
sorgten Beate Ehrle-Pah, die 
bei dem Open Air Festival als 
Solistin aufgetreten ist, und 
Michael Zettler mit ihrem 

Team vom Café Bette. Die 
Inhaber des Getränkehandels 
GEMÜ, Martina, Hans-Ge-
org und Hans-Jürgen Müller, 
sorgten nicht nur dafür, dass 
die Getränke nicht ausgin-
gen, sondern besorgten auch 
Regenschirme für die Gäste 
bei aufkommenden Schau-
ern. Dass der Regen die gute 
Feierlaune nicht verderben 
konnte, zeigte sich am frühen 
Samstagnachmittag bei dem 
Auftritt des „Blaulicht Trios“. 
Die Besucher sangen lauthals 
zu den bekannten Schlagern 
mit. Musik der anderen Art, 
nämlich Irish Folk, perfor-
mten mit großem Erfolg 
die „Ram Bell Ramblers“.
Von den dargebotenen Musi-
krichtungen war mit der Big 
Band Sandhofen, den Altrhein 
Musikanten, dem Akkordeon 
Orchester Sandhofen, den 
Golden Lions, der Gruppe 

Gegenwind, Too Late, dem
Charly Mayer Sextett mit Olaf 
Schönborn, XTies, Ballroom
Blitz und Shorty & Mike für 
jeden Musikgeschmack etwas
dabei. Der Förderclub Sand-
hofen zeigte sich mit einem
eigenen Stand, an dem Unter-
schriften gegen die Abschal-
tung der Schwimmbecken-
heizung gesammelt wurden.

Mitglieder des DRK konnten
zusammen mit dem Jugend 
Rot Kreuz des Ortsvereins
Sandhofen das Festival ohne
besondere Vorkommnisse
als Zuhörer genießen. Die
Veranstalter und die betei-
ligenden Bands spendeten
je zwei Euro pro Eintritts-
karte an den Förderclub des
Freibades Sandhofen.    aeng

Erstes Sandhofer Open Air Festival trotzte dem Regen
GEMÜ ausgezeichneter Gastgeber / Teil des Erlöses für das Sandhofer Freibad

Unter vielen anderen begeisterte auch das Charly Mayer Sextett die
Besucher des Open Air Festivals in Sandhofen. Bild: Engler

IHRE MEINUNG

SANDHOFEN. Im Namen al-
ler, die als Musiker am ersten 
Sandhofer Open Air-Festival 
auf dem Firmengelände von 
Gertränke Müller (GEMÜ) 
zu Gunsten des Freibades in 
Sandhofen teilgenommenen 
haben, möchte ich Dank sa-
gen. Ebenso gilt mein Dank 
den Organisatoren Michael 
Zettler und seinem gesam-
ten Cafe Bette-Team, dem 
Juniorchef von GEMÜ Hans 
Jürgen Müller und seiner 
Ehefrau wie auch dem Seni-
orchef Hans-Georg Müller 
und seiner Frau Martina.

Die Resonanz der teilneh-
menden Musiker auf diesen
Event war mehr als positiv
und alle würden sich freu-
en, wenn man so eine Ver-
anstaltung im nächsten Jahr 
wiederholen könnte. Wir 
wissen, dass die Initiatoren
mit dieser Veranstaltung ein
hohes fi nanzielles Risiko
eingegangen sind. Gerade
und auch deshalb nochmals
ein herzliches Dankeschön
an alle.    

Horst Karcher,
„Blaulicht Trio“

… auch das muss mal gesagt werden!

Liebe Leserinnen und Leser der Nord-Nachrichten,

als neuer Redakteur der Nord-Nachrichten möchte ich mich Ihnen heute vorstellen. Mein Name ist 
Klaus Schillinger. Ich bin stark verwurzelt im Mannheimer Norden, wohnhaft in der Gartenstadt und 
im Vereinsleben auf dem Waldhof sehr aktiv.
Roland Karschits hat mir sein Amt übergeben. Er wird mir auch weiter mit Rat zur Seite stehen und 
hat mich mit den Gegebenheiten im Einzugsgebiet bekannt gemacht.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Vereinen, Vereinigungen und Organisationen, aber 
auch auf Begegnungen mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern im Norden von Mannheim.
Bis zur nächsten Ausgabe (meiner Ausgabe) verbleibe ich mit freundlichem Gruß

Ihr Klaus Schillinger – künftig schi.

Beginn einer neuen Zeit

Liebe Leser der Nord-Nachrichten,

Anmerkung des Verlags:
Wir ließen es uns natürlich nicht
nehmen, ein paar Impressionen 
aus Rolands Schaffenszeit auf 
Seite 9 abzubilden.
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MANNHEIM. 
katierungskonzept wurde 
im Rahmen eines fast zwei 
Jahre andauernden präzisen 
und transparenten Prozesses 
ausgearbeitet. Die einzelnen 
Standorte der Plakatständer 
wurden umfassend geprüft 
und an der Ausarbeitung der 
neuen Plakatierungsrichtlinie 
waren Vertreter der Mannhei-
mer Stadtreklame GmbH, der 
Fachbereiche Straßenbetrieb 
und Grünfl ächen, Baurecht 
und Umweltschutz, Städtebau, 
Geoinformation und Vermes-
sung, Fachbereich Sicherheit 
und Ordnung sowie das Kul-
turamt involviert.

Im April 2009 wurde die 
Vorlage vom Gemeinderat bei 
lediglich zwei Gegenstimmen 
beschlossen. Die Ziele der den 

neuen Plakatierungsrichtlinien
sind der Verbesserung des
Stadtbildes mit einer Reduzie-
rung der genehmigten Stand-
plätze im Stadtgebiet verbun-
den. Im Durchschnitt werden
zirka 2.500 Plakatständer im

Stadtgebiet genehmigt und 
aufgestellt. So diente lange
Jahre jeder Baum oder jeder 
Laternenmast als Plakatträger.
Schätzungsweise die gleiche
Anzahl wurde bisher wild 
plakatiert.     roka

Die neuen Plakatständer

Ein Hingucker oder ein Ärgernis, die neuen Plakatständer. Bild: Karschits

IHRE MEINUNG

Ich habe, wie viele Mann-
heimer natürlich auch, den 
Streit um die neuen Plakat-
ständer der Stadt Mannheim 
verfolgt. Über die einzelnen 
Standorte kann man sich si-
cher streiten, unbestritten 
sieht jetzt aber alles geord-
neter und sauberer aus. Lei-
der gibt es aber schon wieder 
die berühmten Ausnahmen, 
wie sie beispielsweise für die 
Plakatierung der politischen 
Parteien gelten.

So ist es nicht gerade 
erfreulich, wenn auch au-
ßerhalb der zahlreichen 
Wahlkampfzeiten, manche 
Parteien dies ausnutzen und 
auf Plakaten ihre Meinung 
kundtun. Nicht auszudenken, 
wenn dies Schule macht und 
alle Parteien ihr tägliches 

Statement zu den unter-
schiedlichsten Themen auf 
diese Weise unters Volk brin-
gen. Da macht sich die Stadt-
verwaltung große Mühe, un-
ter Berücksichtung von allen 
möglichen Vorschriften und 
Erwägungen, und dann haben 
wir doch wieder einen chao-
tischen Zustand mit dieser 
Plakatierung. Informationen 
sind gut und richtig, aber 
müssen diese mit Schlagwor-
ten auf Plakaten sein?

Mir jedenfalls geht diese 
Art und Weise, wie unser 
Sandhofen verschandelt wird, 
auf den Keks und weckt kei-
ne Sympathien für den Ver-
ursacher. Im Gegenteil!   

Gerhard Engländer,
Initiative Sandhofen e.V.

Plakatierung am Stich

MEINE MEINUNG

Dass man es nie allen 
Recht machen kann, ist nicht 
nur eine alte Weisheit, son-
dern auch eine Tatsache. So 
auch in Sachen neue Plakat-
ständer, die angeblich unser 
gesamtes Stadtbild verun-
stalten. Mal ehrlich, verun-
staltet hat doch einzig und 
allein die wilde Plakatiererei 
in den vergangenen Jahren 
unser Stadtbild.

Die neuen Plakatständer 
waren zwar teuer, aber sie 
sehen, mit Plakaten bestückt, 
einfach toll aus. Die hohen 
Kosten rechnen sich aber 
nur, wenn die Stadtverwal-
tung jetzt auch konsequent 
gegen das wilde Plakatieren 

vorgeht. Dass bei der Stand-
ortauswahl der Plakatstän-
der in den Stadtteilen die 
örtlichen Bezirksbeiräte und 
Bürger nicht gehört wurden, 
ist gut so. Denn bei den da-
bei zu erwartenden endlosen 
Diskussionen wären die Pla-
katständer wahrscheinlich 
auch in zehn Jahren noch nir-
gendwo gestanden.
Die Ausnahme von der Regel 
bei den neuen Plakatierungs-
richtlinien wurde unter ande-
ren den politischen Parteien 
zugestanden. Dazu muss 
man wissen, dass diese Aus-
nahmegenehmigung sich die 
politischen Parteien, die ja 
bekanntlich im Mannheimer 
Gemeinderat vertreten sind, 
still und leise selbst erteilt 
haben. Dies fi nde ich aller-
dings nicht gut, denn gerade 
die politischen Parteien sind 
hinreichend bekannt dafür, 
schnell und viel zu plakatie-
ren, aber es mit dem Entfer-
nen ihrer Plakate nicht immer 
so genau zu nehmen. Ob die 
angedrohten Strafen für das 
nicht Entfernen von Plakaten 
letztendlich auch die Parteien 
betrifft, dafür fehlt mir dann 
doch der Glaube.  

Roland Karschits

Eine Lanze für die neuen Plakatständer

MANNHEIM-NORD. Die Stadt-
räte und Bezirksbeiräte von 
Bündnis 90/Die Grünen la-
den alle interessierten Bürger 
am Samstag, 19. Juni zu einer 
Radinfotour durch den Mann-
heimer-Norden ein. Die Rund-
fahrt startet um 14.30 Uhr an 
der Endhaltestelle der Linie 1 
auf der Schönau.

Neben dem Zustand der 
Haltestelle am Start der Rad-
infotour, gibt es weitere Stati-
onen und Themen, wie der an 

der Lilienthalstrasse geplante
Skaterpark, der Flughafen
Coleman und der geplante
Verlauf des Neubaus der ICE-
Strecke zwischen Waldhof 
und Blumenau. Außerdem
werden der geplante Bau der 
Stadtbahn Nord in die Garten-
stadt und die Baustelle an der 
nördlichen Riedbahnbrücke
besichtigt und diskutiert.

An jeder Station der Radin-
fotour, wird die aktuelle Lage
kurz erläutert und es können

die Gegebenheiten vor Ort be-
sichtigt und besprochen wer-
den. Um 17.30 Uhr fi ndet in
der Gaststätte „La Locanda“
am Karlstern ein Abschluss-
gespräch statt, bei dem die Er-
gebnisse der Besichtigungen
zusammengefasst und disku-
tiert werden.

Bei starkem Regen fi ndet 
nur die Abschlussveranstal-
tung mit der „theoretischen“
Besprechung aller Themen
statt.     red

Grüne Radinfotour im Mannheimer-Norden

KIRSCHGARTSHAUSEN. Am
kommenden Wochenende, 
12. und 13. Juni, öffnet Bau-
er Merz in Kirschgartshausen 
traditionsgemäß wieder sei-
ne Tore. Neben einem klei-
nen Bauernmarkt mit Eiern, 
Obst, Gemüse und vielem 
mehr erwarten die Besucher 
Holzarbeiten,Tiere aus Stein, 
Natursteine und Schmuck und 
ein Korbfl echter, bei dem die 
Kinder eigene Körbe fl echten 
können.

Die Bulldog-Freunde aus 
Sandhofen stellen ihre alten, 
liebevoll restaurierten Trak-
toren vor. Auf der Hühner-
farm mit Wintergarten kön-
nen vielleicht sogar Küken 
beim Schlüpfen beobachtet 
werden und die kleinen Be-
sucher können sich auf der 
Stroh-Hüpfburg und der 

Spielwiese austoben oder die
Tiere des Hofes beobachten.
Zum musikalischen Auftakt 
spielen am Samstag ab 15 Uhr 
die „Golden Lions“ und ab 18
Uhr sorgt „Shorty & Mike“
mit Oldies, Soul, Rock und 
Blues für beste Unterhaltung.

Am Sonntag fi ndet um 10.30
Uhr ein Gottesdienst der evan-
gelischen Dreieinigkeitsge-
meinde mit Pfarrerin Riehm-
Strammer statt. Dieser wird 
vom Posaunenchor Lampert-
heim unter Leitung von Cliff 
Wehe begleitet. Der Nachmit-
tag wird mit Stimmungsmusik 
von Markus Schnell unter-
malt. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Neben
Maultauschen, Rührei und Ge-
grilltem gibt es Spezialitäten
vom Hähnchengrill sowie das
altbekannte Kuchenbuffet der 

Sandhofer Landfrauen. Bei
frisch gezapftem Bier, Pfälzer 
Weinen und Natursäften lässt 
es sich gut verweilen. 

Ein Shuttlebus (siehe Fahr-
plan) bringt die Besucher vom
„Stich“ in Sandhofen oder vom
Lena Maurer-Platz auf der 
Schönau zu Bauer Merz nach
Kirschgartshausen und natür-
lich auch wieder zurück. red   

Bauer Merz lässt wieder die Hühner fl iegen

Fahrplan Shuttle-Bus
➜ Samstag, 12. Juni

Sandhofen Stich
10-20 Uhr stündlich,
Schönau Markt 
11.15, 13.15, 15.15, 
17.15 Uhr,
Scharhof
11.25, 15.25, 17.25 Uhr,
Bauer Merz
11.45- 21.45 Uhr stündlich.

➜ Sonntag, 13. Juni
Kriegerdenkmal 
10 Uhr zum Gottesdienst,
Sandhofen Stich
12-17 Uhr stündlich,
Schönau Markt
11.15, 13.15, 15.15 Uhr,
Scharhof
11.25, 15.25 Uhr,
Bauer Merz
11.45-18.45 Uhr stündlich.

SCHÖNAU. Die Kinder der 
Kindertagesstätte Guter Hirte 
auf der Schönau zeigten, dass 
auch kleine Künstler schon 
ganz groß sein können und 
präsentierten ihre Kunstwerke, 

die Resultate aus einem ein-
jährigen Kunstprojekt sind.

Als Vorlagen dienten unter 
anderem Werke berühmter 
Künstler wie Franz Marcs 
„Das blaue Pferd“, Vincent 

van Goghs „Sonnenblumen“ 
sowie Leonardo da Vincis 
„Mona Lisa“. Außerdem wur-
den auch Tierskulpturen gefer-
tigt, sowie zwei neue Geburts-
tagsstühle für die Kinder der 

Delfi n- und Bärengruppe. An
dem Projekt beteiligt waren
insgesamt rund 50 Kindergar-
tenkids und Krippenkinder.

Eine Dia-Show zeigte nicht 
nur mit welcher Hingabe die
Künstler bei der Arbeit waren,
sondern auch die zusätzlichen
Aktivitäten, wie den Besuch
des Karlsruher Zoos oder den
Ausfl ug ins Nationaltheater 
zu Mozarts Oper „Die Zau-
berfl öte“. Ein buntes Bühnen-
programm rundete die Feier-
lichkeiten ab. Der Tanz zum
Thema „Karneval der Tiere“
wurde mit selbst gebastelten
Instrumenten begleitet. Da-
nach wurde ein Tüchertanz zu
Klängen aus Papagenos Arie
aus der Zauberfl öte dargebo-
ten. Der Verkaufserlös aus
den Bildern und Skulpturen
kommt de Kindern in Form
neuer Spielsachen zugute.
Die liebevolle Gestaltung des
Kunstfestes lässt erahnen, mit 
welcher Liebe und Hingabe
nicht nur die Kinder, sondern
auch die Erzieherinnen an
dem Projekt gearbeitet haben.

Claudia Egner

Kleine Schönauer Künstler ganz groß

Mit einem Tüchertanz präsentierten die Kinder der Kindertagesstätte Guter Hirte ihr Kunstprojekt.  Bild: zg
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SANDHOFEN. Die Überschrift 
zur 49. Saisoneröffnung des 
Sandhofer Freibades hätte in 
diesem Jahr auch lauten kön-
nen: vom Bikini zum Neo-
pren-Anzug! Genau den hatte 
sich die Verfasserin dieser 
Zeilen vorsorglich angeschafft 
– und siehe da: am Eingangs-
tor drohte ein Schild mit der 
magischen Zahl 15 – Wasser-
temperatur 15 Grad, entgegen 
den 24 Grad, mit denen das 
Familienbad noch im letzten 

Jahr  aufwarten konnte. Wäh-
rend drinnen die Bewacher-
truppe des DLRG mit Chef 
Peter Ney traditionsgemäß das
Wach-Frühstück zur Saisone-
röffnung genoss, strömten vor 
dem Eingang – nach einem
Blick auf die 15 Grad – die
Besucher eher VORBEI statt 
HERBEI. „Das machen mei-
ne Knochen nicht mehr mit!“
Anita Koniecny, bisher eifrige
Allwetter-Schwimmerin, be-
schränkte sich in diesem Jahr 

auf eine trockene Begrüßung
VOR der Kasse. Auch bei den
nächsten Badegästen konnte
Kassiererin Alexandra Schett-
ler keine Saisonkarten an die
Frau bringen. Wie fast alle
Stammschwimmer verzichte-
ten auch Gisela Schreiner und 
Ursula Grössle vorerst darauf.
Allerdings hielten sich die
„schwimmenden Zwillinge“
an Pfarrer Kneipp, der auf eis-
kalte Güsse schwor und wagten
sich mutig in die Fluten, verlie-

ßen diese aber fl uchtartig nach 
zwei Bahnen. Brigitte Blümel, 
vom Förderclub des Freibades, 
ließ den Badeanzug gleich zu-
hause. „Der Anblick der leeren 
Becken bricht mir zwar das 
Herz, aber auch die Badegäste 
werden älter! Die Damen und 
Herren von der SPD sollten 
heute Morgen hier sein, um zu 
schwimmen!“ Beim Plausch 
am sonnigen Beckenrand er-
hitzten sich allmählich die 
Gemüter. „Für einen Bruchteil 
dessen, was die neuen Plakat-
ständer gekostet haben, hätte 
man heizen können! Was sind 
schon 35.000 Euro für drei Bä-
der“, schimpfte Ursula Gröss-
le.

„In den letzten Jahren gab es 
am Eröffnungstag immer ein 
großes ‚Hallo‘ und herzliche 
Begrüßung und sicher auch 
mehr Umsatz in den Kassen“, 
bedauerte Renate Kuch, 2. 
Vorsitzende des Fördervereins, 
„aber Heizung aus und Preise 
hoch, das kann man nicht ver-
stehen!“ Die Mitglieder des 
Fördervereins fragten sich 
auch, warum bei der ganzen 
Sparwut das Herzogenried-
bad seit dem 1. Mai beheizt 
wurde, obwohl die Wetterpro-
gnose schlecht war und auch 
blieb. Und warum investierte 
man nicht schon vor Jahren 
in Sandhofen in eine Solaran-
lage? „Dann hätten wir heute 
kein Heizungsproblem!“

So lag am Eröffnungstag 
zwar Einsamkeit über den 
Schwimmbecken, allerdings 
kein Friede. Die wenigen Fa-
milien, die kamen, fl üchteten 
mit bibbernden Kindern nach 
einem kurzen Bad zum Ki-

osk, wo die Familie Lentini 
wieder zurück ist: Patricia, 
Antonina und Salvatore be-
mühten sich mit Papa Enzo die 
kalten Mägen mit Pizza und 
Pommes zu beruhigen. Fast 
wurden die Würstchen um ihr 
Bad im heißen Wasser benei-
det. So begann für die beiden 
„Neuen“ im Freibad-Team, 
Schwimmmeister Torsten 
Spengler und Schwimmei-
stergehilfi n Sabine Schadt, 
ihre erste Saison vor einem 
fast leeren Becken. Die „alten 
Hasen und Häsinnen“ Elke 
Heiß, Carina Batzler, Beatri-
ce Berger und Chef Norbert 
Kuchelmeister hoffen nun auf 
viel Sonne, die quirlige, wenn 
auch verfrorene Putzfee Petra 
Fend auf friedliche Badegäste, 
die trotz allem ihre gute Laune 
behalten. 

In zwei Dingen waren sich 
die wenigen Badegäste einig: 
ein Sommer ohne Sandhofer 
Freibad – nicht auszuden-
ken! Und: Heizung aus und 
Eintrittspreise hoch – damit 
sollen noch die letzten Uner-
müdlichen vergrault werden 
und im nächsten Jahr ist dann 
Schluss! Hoffen wir, dass sich 
Mittel und Wege fi nden las-
sen, um die angeschlagene 
Freibad-Dame vor dieser dü-
steren Prognose zu bewah-
ren; vor allem, weil 2011 das 
50. Jubiläum ansteht. Es steht 
schlecht um die Patientin, 
aber Hurra, sie lebt noch! Was 
jetzt vor allem helfen könnte, 
wäre eine – vom Wetter un-
abhängige – stürmische Be-
sucherfl ut! Also Zähne klap-
pern einstellen und auf in die 
Fluten!

2010 – das Jahr, in dem das Sandhofer Freibad die Krise bekam
von Iris Welling

Iris Welling, Renate Kuch, Sabine Schadt trotzten dem kalten Wasser, und Schwimmmeister Norbert 
Kuchelmeister schaute skeptisch zu.    Bild: Gerhard Kuch

Hausmesse zum 100. Firmenjubiläum 
bei Rollladen Müller

Produkte & DienstleistungenP&D

Streit um die Luftmatratze von Iris Welling

Puh – endlich geschafft! 
Die neue, silberne Luftma-
tratze tanzte prall aufgebla-
sen im Schwimmbecken. „Du 
kannst einsteigen“, Pit ließ 
sich ins Wasser gleiten und 
schielte nervös hinüber zu 
der hübschen Nadja mit dem 
blonden Zopf, die am Be-
ckenrand saß.

„Echt langweilig“, 
schwungvoll warf sie ihren 
Zopf zur Seite, „̀ ne Luftma-
tratze. Gab`s keinen Hai oder 
eine Krake?“ „War ein Son-
derangebot“, murmelte Pit 
kleinlaut. Er hätte sich auch 
ein fl otteres Wasserspielzeug 
gewünscht, aber Erwachsene 
denken eben praktisch und 
als ihm seine Mutter stolz die 
Schnäppchen-Luftmatratze 
überreichte, wollte er sie 
nicht enttäuschen. Doch Pit 
konnte sein Glück kaum fas-
sen – Nadja kroch umständ-

lich vom Beckenrand auf die
Luftmatratze. „Stell dir vor,
das ist ein Piratenschiff“,
sagte Pit schnell, „Du bist 
eine entführte Prinzessin und 
ich komme angetaucht und 
befreie Dich!“ „Von mir aus“,
Nadja gähnte gelangweilt,
„aber schubs mich nicht! Ich
will mir nicht die Haare nass
machen.“ 

„Alles in Deckung! Ich geh`
auf Tauchgang!“ Stolz tauchte
Pit unter. Ein besonders guter 
Taucher war er nicht, aber 
das brauchte Nadja nicht zu
wissen. Ob er schon unter der 
Luftmatratze durch war? Das
Wasser kitzelte in der Nase,
seine Kehle brannte – er mus-
ste unbedingt auftauchen!
Mit Kopf und Schulter stieß
er gegen etwas... Platsch - ein
schriller Schrei, dann tauchte
Nadja neben ihm auf. Ihr blon-
der Zopf klebte pitschnass auf 

ihrer Schulter. „Blödmann“,
fauchte sie. „Tut mir leid“, Pit 
keuchte und spuckte, „kletter̀
wieder rauf. Ich schieb dich
zum Beckenrand!“

„Ach ja“, keifte Nadja, „wo-
rauf soll ich denn klettern? Wo
ist denn dein Piratenschiff?“
Pit sah sich um. Die Luft-
matratze war verschwunden.
„Da drüben“, Nadja deutete
auf die gegenüberliegende
Seite des Schwimmbeckens,
wo ein Junge auf einer sil-
bernen Luftmatratze durchs
Wasser ritt, „ein echter Pirat 
hat dein tolles Schiff geen-
tert!“ So eine Frechheit - Pit 
schwamm wütend auf ihn zu
und stieß ihn herunter. „Gib
sofort her, das ist meine!“

„Du hast wohl nè  Meise“,
schimpfte der Pirat, „die ge-
hört mir!“ Pit sah sich nach
Nadja um. Sie saß wieder am
Beckenrand und beobachtete

ihn, umringt von ihren ki-
chernden Freundinnen. „Lass 
sofort los“, befahl er mutig 
dem Piraten und zerrte en-
ergisch an der Luftmatratze, 
der Pirat zog ebenso ener-
gisch am anderen Ende. Dann 
ließen beide los, packten sich 
an den Haaren, versuchten 
sich unter Wasser zu drü-
cken... ein wildes Gezerre 
und Geschubse, bis Pit un-
terging, hustete und keuchte. 
Sofort rächte er sich, spritzte 
dem Piraten beim Auftauchen 
ein dicke Ladung Wasser ins 
Gesicht...bis ein schriller Piff 
ertönte.

„Pit! Jens! Aufhören“, 
rief der Bademeister, „wisst 
ihr vielleicht, wem die bei-
den Luftmatratzen gehören, 
die unter der Rutschbahn 
vor sich hinschaukeln?“ Pit 
und Jens sahen sich verwirrt 
um. „Es sind zwei. Zwei 

gleiche Luftmatratzen!“
„Sind die doof“, nörgelte 
Nadja.

„Soll ich dich noch mal 
durchs Becken ziehen“, Pit 
schob seine Luftmatratze zu 
Nadja, doch die stand auf und 
hakte sich bei einer Freundin 
unter. „Vergiss es!“ 
„Tut mir leid“, Jens kam an-
gepaddelt, doch Pit zuckte 
nur die Schultern. „Egal – die 
war sowieso zu zickig! Wo 
gibt‘s denn so was? Geht ins 
Schwimmbad und will sich 
nicht die Haare nass ma-
chen!“ Jens zeigte auf seine 
Luftmatratze. „Meine Mutter 
steht auch total auf Sonder-
angebote! Spielst du mit mir 
Fussball?“ Doch Pit schüttelte 
den Kopf. „Hab keine Schuhe 
dabei!“ „Kein Problem“ gr-
inste Jens, „ich hab zwei Paar 
dabei. War auch ein Sonder-
angebot!“

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

SANDHOFEN. Mit einem letzten 
Gottesdienst nahm die Jakobus-
gemeinde in der Domstiftstras-
se in Sandhofen Abschied von 
der Jakobuskirche und feierte 
gleichzeitig den Neubeginn 
des Zusammenschlusses der 
Dreifaltigkeit- und Jakobus-
gemeinde als neue Dreieinig-
keitsgemeinde. Pfarrer Andreas 
Riehm-Strammer, der unter den 
Gästen Stadtrat Roland Weiß, 
Altstadtrat Claus-Peter Sauter 
und Vertreter der evangelischen 
Kirchenverwaltung begrüßen 
konnte, erwähnte in seiner aus-
drucksvollen Rede nicht nur 
die zahlreichen Gottesdienste, 

Eheschließungen und Taufen,
die in der Kirche abgehalten
wurden, sondern erinnerte auch
daran, dass in der Jakobuskir-
che oft in Form von Moden-
schauen, Ausstellungen oder 
Konzerten gefeiert wurde. Das
Gemeindezentrum „Jakobus“
bleibt weiterhin bestehen. Got-
tesdienste der evangelischen
Seelsorgeeinheit Sandhofen/
Scharhof/Blumenau werden
in Sandhofen aber nur noch in
der Dreifaltigkeitskirche in der 
Kirchgasse stattfi nden. Beglei-
tet wurde der feierliche letzte
Gottesdienst von Danijel Drilo
an der Kirchenorgel. aeng

Jakobusgemeinde zelebrierte feierlichen Abschied und Neubeginn

Symbolisch überreicht die Gemeinde den Schlüssel zur Kirche an den Leiter der 
Kirchengemeinde Frank Hofmann.    Bild: Engler

KÄFERTAL. Als Firmengrün-
der Friedrich Müller im Jahre 
1910 sein Geschäft für Roll-
läden in der Neckarstadt er-
öffnete, klappten die meisten 
Bürger noch Fensterläden zu. 
Seinem unternehmerischen 
Weitblick und innovativen 
Denken ist es zu verdanken, 
dass dieser solide Hand-
werksbetrieb heute bereits in 
der dritten Generation geführt 
wird. Rudolf Müller über-
nahm den väterlichen Betrieb 
1961. Seit 1972 führt sein 
Neffe Norbert Böhm, Roll-
laden- und Jalousiebaumei-
ster, mit großer Erfahrung, 
fachlichem „Know-how“ 
und Geschick, den heute äl-
testen Rollladen-Fachbetrieb 
in Mannheim mit derzeit elf 
Mitarbeitern. Mit den Töch-
tern Angelika und Michaela 
steht inzwischen die vierte 
Generation bereit, um Ver-
antwortung für Mitarbeiter 
und Kunden zu übernehmen. 
Bei Rollladen Müller stehen 
Wartung, Reparatur und Ser-
vice gleichberechtigt neben 

der Montage neuer Anlagen. 
Jeder Artikel wird nach dem 
neuesten Stand der Technik 
auf Maß gefertigt, verspricht 
Norbert Böhm. Ganz den 
Kundenwünschen entspre-
chend werden Rollläden und 
Markisen usw. sowohl für 
den manuellen als auch für 
den elektrischen Betrieb in-
stalliert.

Von der hohen Leistungs-
fähigkeit und dem breiten 
Lieferspektrum können sich 
Interessierte auf der Haus-
messe am 19. und 20. Juni 
von 10 bis 18 Uhr in den 
Geschäftsräumen von Roll-
laden Müller in der Reichen-
bachstraße 25 in Mannheim-
Käfertal überzeugen. Im 
neuen Show-Room wird das 
gesamte Angebotsspektrum 
präsentiert. Gezeigt werden 
z.B. Markisen-Variationen, 
Rollladenanlagen, um das 
Haus gegen Einbruch zu 
schützen, Rolltore, Rollgitter 
Beschattungen von Winter-
gärten und vieles mehr. Ein 
Besuch lohnt sich. pm/red
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SCHÖNAU. An den Feierlich-
keiten zu fünf Jahre „Kinder 
am Rande der Stadt“ (KAR-
DS) nahmen sehr viele, die
diese ehrenamtliche Arbeit 
unterstützen, im Siedlerheim
auf der Schönau teil. Der 
Vorsitzende Kurt Fitz konnte
unter den zahlreichen Gästen
die SPD Stadträte Andrea
Safferling, Reinhold Götz
und SPD Stadtrat und Land-
tagskandidat Roland Weiß,
den Schirmherren der Jubilä-
umsveranstaltung Wolfgang
Bielmeier, Geschäftsführer 
der GBG Mannheim, Jürgen
Haag, Leiter der Sparkasse
Rhein Neckar Nord, Heike
Saponara als Vertreterin der 
Volksbank Sandhofen eG,
Pfarrer Johannes Höfl inger 
sowie zahlreiche Schönauer 
Vereinsvorsitzende begrüßen.

Die Stimmung wurde gleich
zu Beginn von dem Ehren-
vorsitzenden Peter Schork,
der einiges gesanglich zum

Besten gab, aufgelockert. Der 
Schirmherr der Veranstaltung,
Wolfgang Bielmeier, sprach in
seiner Rede von der Notwen-
digkeit solcher Vereine, um
Kinder aus sozial schwachen
Familien, vor allem auch auf 
der Schönau, zu unterstützen.
Sein Dank galt Kurt Fitz und 
Peter Schork, für die es zu-
sammen mit den anderen Vor-
standsmitgliedern eine „Her-
zenssache“ sei, sich um diese
Kinder zu kümmern. „Kinder 
am Rande der Stadt müssen
weiter bestehen und weiter 
so erfolgreich arbeiten.“ Biel-
meier versprach an diesem
Abend, dass er die Organisati-
on unterstützen werde, solan-
ge er die Möglichkeiten dazu
hat.

Stadtrat Roland Weiß über-
brachte die Grüße des Ober-
bürgermeisters der Stadt 
Mannheim und des Gemein-
derates. Er würdigte die Arbeit 
der Mitglieder als eine beson-

dere Art der Nächstenliebe, in
der viel „Herzensarbeit“ zu
spüren ist. „Diese Leistung
verdient unser aller Anerken-
nung und viel Freunde wei-
terhin bei der Arbeit mit den
Kindern“. Nach den offi ziellen
Reden wurde das kalt-warme

Buffet, serviert von „Peter ś
Partyservice“, eröffnet, bevor 
das hervorragende Unterhal-
tungsprogramm begann.

Der Moderator des Abends,
Horst „Hotte“ Siegholt, erin-
nerte an den kürzlich verstor-
benen Peter Schick, der die
Veranstaltung hätte moderie-
ren sollen, und bat die Gäste,
sich für eine Gedenkminute
von den Plätzen zu erheben.
Den Anfang des musika-
lischen Programms machten
die „Schönauer Buwe“, die
mit ihren Liedern gleich für 
die gute weitere Stimmung
im Saal sorgten. Nach den
gesanglichen Aufführungen
überreichte Peter Zehrbacher 
dem Verein eine Spende von
100 Euro. Eine weitere Spende
erhielt KARDS in Höhe von
1.300 Euro aus den Händen
von Heike Eikelmann von der 
Firma K&S Nytrogen GmbH.

Zügig ging es mit den teil-
weisen witzigen und humor-
vollen Ansagen von Horst 
Siegholt, der auch das Publi-
kum in seine Moderation mit 
einbezog, im Programm wei-
ter. Nach der Eröffnung folgte
mit den „Quirlings“ eine

Showtanzgruppe und Swing
der 50er Jahre, gesanglich vor-
getragen von Massimo Roma-
no. Mit der Gruppe „Samba
de Brasil“ zog brasilianisches
Flair in das Siedlerheim ein.
Mit großem Applaus wurden
auch die Country Sängerin
„Nashville Lady“ Nicole und 
Raffaela, die zusammen mit 
Heidrose Fitz den alten Schla-
ger „Marina“ interpretierten,
von der Bühne verabschiedet.
Andreas Knecht hatte die La-
cher mit seiner frechen Hand-
puppe „Gregor“ auf seiner 
Seite. 

Eine großartige Mitter-
nachtsshow präsentierte die
Travestie-Gruppe „Viktor 
Viktoria“ nicht nur mit ih-
ren imposanten Kostümen,
sondern auch als Show- und 
Gesangsstars. Am Ende der 
Veranstaltung, bevor die Ver-
losung stattfand, verteilten
Rosi und Peter Schork Rosen
als Muttertagsgeschenk an
die anwesenden Damen. In
den Umbaupausen und wäh-
rend der Veranstaltung unter-
hielt Alleinunterhalter Roland 
Richter musikalisch die Gäste.

aeng

Kinder am Rande der Stadt präsentierten eine großartige Gala
„Herzenssache“ von den Rednern hervorgehoben / Super Showeinlagen

Zum Jubiläum erfreute eine großzügige Spende der Firma K&S Nytrogen GmbH den Förderverein 
„Kinder am Rande der Stadt“.  Bilder: Engler

Eine klasse Mitternachtsshow präsentierte die Travestie Gruppe „Viktor Viktoria“ beim Jubiläumsabend.   MOIN LIEWER SCHOLLI...

 … seid mehr als sechs Johr  
vasuch isch eisch schunn
beizubringä, dasses iwwa-
haubd nädd schlimm iss, ähn
eschda Monnema zu soi unn
ah so zu babblä wie ääm die
Gosch gäwachsä iss. Heid 
mach isch midd eisch ähmol
ään Tesd, ob ihr dess ah alles
kabbierd habbd. Wer vunn
eisch alles rischdisch hodd,
der konn soga was gäwinnä.

Also fongä ma ehmol oh. Was
bedeidäd: „Määnä“, „Guggä“,
„Baggschdää“, „Bruchbuud“,
„Exdrawoschd“, „Fissama-
dändä“, „Gosch“, „Hänn-
kaschdä“, „Luisäpaag“,
„Muggäfugg“, „Draadschä“,
„Schoglaad“, „Wassaschdää“
unn „Zuudegg“?
Na, habbda long iwwalgä gä-
missd odda habbd alles uff 
ohieb gäwissd? Donn will
isch eisch ehmol sage, wass-
da gäwunne habbd. Wer alles
uff ohieb gäwissd hodd, däff 
sisch ab sofodd als eschda
Monnema bezeischnä. Wer 
äschd long iwwalege gämissd 
hodd, der iss bloß ään halwä
Monnema. Wer awaa iw-
wahaubd nix gäwissd hodd,
iss unn bleibd ään Hoch-
deidschbabbla unn muss alle
„Liewe Schollis“ noch ähmol
lesä. Moin liewer Scholli, do
issa geschdroofd genug.

Eian liewe Scholli

MANNHEIM. Mit unserer Ru-
brik „Monnemarisch va Hoch-
deidschbabbla“ möchten wir 
Menschen, die unsere Hei-

matsprache nicht verstehen 
und neu zugezogenen Bürgern 
helfen, uns Mannheimer 
besser zu verstehen.   roka

Leggdsion 19
Biggling geräucherter Hering

Monnemarisch 
va Hochdeidschbabbla

SANDHOFEN. Der 200. Ge-
burtstag vom Rathaus Sand-
hofen in der Obergasse wird 
am Samstag, 3. Juli, von 10 
bis 20 Uhr, unter der Mitwir-
kung zahlreicher Sandhofer 
Vereine groß gefeiert. Die 
Bürgervereinigung Sandh-
ofen lädt zusammen mit der 
Stadt Mannheim als Veran-
stalter die Bürger dazu recht 
herzlich ein.

Die Schirmherrschaft der 
Geburtstagsfeier übernimmt 
der Vorsitzende der Bürger-
vereinigung Sandhofen, Prof. 
Dr. Egon Jüttner, der mit dem 
Ersten Bürgermeister Chri-
stian Specht das Jubiläumsfest 
des altehrwürdigen Rathauses 
um 14 Uhr offi ziell eröffnen 
wird. Zahlreiche Sandhofer 

Vereine haben ihre Beteili-
gung an dem umfangreichen
Unterhaltungsprogramm zu-
gesagt. So wird die Eröffnung
von dem „Aurelia“ Frauenchor 
und den Altrhein-Musikanten
musikalisch begleitet. Weitere
Programmpunkte bestreiten
das Akkordeon Orchester 
Sandhofen, die Sängerrose
Blumenau, das Blaulicht Trio,
das Heimatmuseum, Eltern
Aktiv, der Jugendtreff, das
Polizeirevier Sandhofen und 
die „Stichler“. Die Bulldog-
freunde Sandhofen fahren ab
17 Uhr vom „Stich“ bis an das
Rathaus mit ihren Oldtimer-
Traktoren.

Der ehemalige Bürger-
dienstleiter Raimund Becker 
zeichnet mit der Künstlerin

Antje Böttger für Kunst und 
Illumination im Rathaus ver-
antwortlich. Für das leibliche
Wohl mit herzhaften Speisen
sorgt die Metzgerei Schlen-
ker. Kaffee und Kuchen wird 
Beate Ehrle-Pah vom Café
Bette anbieten. Einer der Hö-
hepunkte der Geburtstagsfei-
er wird die Vorstellung des
Buches von Alfred Heierling
„200 Jahre Rathaus Sandho-
fen“ werden, das an diesem
Nachmittag auch erstmals
käufl ich zu erwerben sein
wird. Das Buch entsteht in Zu-
sammenarbeit mit dem Verlag
der Nord Nachrichten, dem
Bürgerdienst Sandhofen, der 
Bürgervereinigung Sandho-
fen und dem Gewerbeverein
Sandhofen.     aeng

Das altehrwürdige Sandhofer Rathaus wird 200 Jahre alt
Große Geburtstagsfeier / Neues Buch von Alfred Heierling

Ihr Name im Jubiläums-Buch
Das Buch „200 Jahre Rathaus Sandhofen“ enthält die Geschichte des Rathauses und
in weiteren 40 Kapiteln die Ortsgeschichte Sandhofens mit einem Schwerpunkt 
der letzten 25 Jahre. Angereichert wird es mit Bildern aus dem Archiv von Roland 
Karschits und Archivbildern vom Heimatmuseum Sandhofen und Stadtarchiv Mannheim 
– Institut für Stadtgeschichte. Autor ist der bekannte Lokalhistoriker Alfred Heierling.
Für Privatpersonen und Vereine besteht noch die Möglichkeit, sich mit ihrem Namen 
im Buch verewigen zu lassen. Die Nennung als Unterstützer in einer Namensliste
ist für 50 Euro zzgl. MwSt. zu haben. Sie erhalten eine Rechnung vom Verlag. Eine 
Spendenbescheinigung kann nicht ausgestellt werden. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Verlag Schmid Otreba Seitz Medien, 
Telefon: 0621/727396-0, Fax: 0621/727396-15 oder E-Mail: info@sosmedien.de.
Annahmeschluss ist der 15. Juni 2010.    sts

   Das Buch „200 Jahre Rathaus Sandhofen“ kann bei der Feier und ab 5. Juli auch 
am „Stich“ bei der Volksbank Sandhofen und Schreibwaren Kirsch für 15 Euro
erworben werden.

So sah das Sandhofer Rathaus in den 1950er Jahren aus.    
 Bild: Stadtarchiv Mannheim – Institut für Stadtgeschichte
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Der Schönauer 
Luftschutzbunker (2)

Am 26. März 1945 war es noch 
am Rande der Siedlung durch 
den Einsatz der Flak-Stellung 
und Wehrmachtscharfschützen 
zu teilweise schweren Stra-
ßen- und Häuserkämpfen ge-
kommen. 33 deutsche und drei 
amerikanische Soldaten sowie 
21 Zivilpersonen mussten in 
diesem letzten wahnsinnigen 
Gefecht ihr Leben lassen. Am 
28. März 1945 erreichten Ein-
heiten der 7. US Armee den 
Schönauer Bunker.

Rotkreuz-Schwester 
Luise Weiß

Am 27. März 1945, einen Tag 
bevor die Amerikaner den 
Schönauer Bunker erreichten, 
hat die couragierte Rotkreuz-
Schwester Luise Weiß geb. 
Uhrig und einige Sanitäts-
soldaten verhindert, dass der 
Bunker durch Nazigrößen 
und einer Wehrmachtsgrup-
pe besetzt wurde, um ihn ge-
mäß eines Führerbefehls zu 
verteidigen. Dafür sollte der 
Bunker von Frauen, Kindern 
und Kranken geräumt werden. 
Dank des mutigen Einsatzes, 
wobei unnötiges Blutvergie-

ßen verhindert und vermutlich
Leben gerettet wurden, kam es
aber nicht dazu. Dem jungen
Offi zier der Wehrmacht ent-
gegnete Weiß: „In den Bunker 
kommen Sie nicht hinein, ich
bin Rotkreuzschwester und 
hier im Bunker befehle ich.“
Die Wehrmachtsgruppe und 
die Schönauer Durchhaltenazis
verschwanden und über dem
Bunker wehte weiterhin das
von Luise Weiß gehisste weiße
Bettlaken. Der Bunker wurde
durch die Amerikaner geräumt 
und dort Kriegsgefangene ein-
quartiert. Das dauerte bis 1948.
Danach zogen dort die ersten
Flüchtlinge und Obdachlose
in den Bunker ein, der ihnen
bis zum Oktober 1954 als
Notwohnungen diente. Zeit-
weise lebten im Bunker 223
Personen, darunter 88 Kinder.
Durch die Arbeitskraft von
Kriegsgefangenen wurde auf 
dem Gelände zwischen Bunker 
und Schönauschule eine Halle,
die so genannte „Bunkerhalle“
gebaut. Luise Weiss erhielt im
Jahre 2003 in einer Feierstun-
de in den Räumen des Bür-
gerdienstes Schönau für ihre
damalige Tapferkeit aus den
Händen von Bürgermeister Dr.

Peter Kurz die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland 
ausgehändigt. 

Der Schulhof als 
Begräbnisstelle

Luise Weiss erinnerte sich, dass
beim Ende des Krieges vorü-
bergehend mehrere Tote im
Hof der Schönauschule bestat-
tet wurden. Die Benutzung der 
Friedhöfe war noch nicht mög-
lich. Eine Anfrage beim ameri-
kanischen Kommandanten, ob
die Toten in den Gärten beerdi-
gt werden durften, wurde abge-
lehnt, doch eine Genehmigung
für den Schulhof erteilt. So
wurden fünf Tote in Papiersä-
cken bestattet. In jedem Grab
wurde eine Flasche mit einem
Schriftstück beigegeben, auf 
dem der Name sowie der Ge-
burts- und Sterbetag vermerkt 
war. Einfache Holzkreuze mit 
dem Namen kennzeichneten
die Gräber, die nach ungefähr 
sechs Wochen wieder geöffnet 
wurden. Zwei der Toten fan-
den auf dem Friedhof Sandh-
ofen und die anderen drei auf 
dem Hauptfriedhof ihre letzte
Ruhe. Im Jahre 1984 wurde
der Bunker für zwei Millionen

D-Mark durch den Katastro-
phenschutz innen und außen 
renoviert und auf den heutigen 
Stand gebracht. Der Bunker 
wurde danach jahrelang bis 
2001 von den Johannitern als 
Lager genutzt. Seit 2002 ist 

die KIG Mieter und betreibt 
darin auch ihr Bunkermuseum.

 In unserer nächsten
Ausgabe lesen Sie
über die „Schönauer 
Bunkerhalle“.

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 10
von August Mehl

Die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland für Luise Weiß (sitzend), dahinter Gertrud Batzler 
(AWO), Gerda Mies (DKP), Erna Mechler (AWO).     Bild: zg

➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT

 Wusste Sie …

 Vortrag zum Thema Patientenverfügung

 Erfolgreiche Golden Lions

 Walter Neider-Gedächtnisturnier

 Fahrrad-Turnier 
an der Gustav-Wiederkehr-Schule

 Talentsichtung beim 
Wassersportverein Sandhofen

 Katze lebensgefährlich
durch Schuss verletzt

 Spendenübergabe im 
Kinderhaus Sandhofen

… woran man einen echten Mon-

nema erkennt? – Sowohl an de 

Schbroch, als a` on onnere Sache, 

om esse, om drinke, om heile, om  

lache, om bloomaule, un a` om 

schenne, do lernd ma am beschde 

die Monnema kännä.  

Helga Reubold aus de Bockschell

SANDHOFEN. „Mit Sicherheit ans 

Ziel“ lautet das Motto des alljährlichen 

Fahrrad-Turniers, das die Sponsoren 

ADAC/E-Plus regelmäßig an den 

Grundschulen veranstalten. Insge-

samt gehen dabei 350.000 Kinder 

den spielerischen Test auf dem Fahr-

rad an. Auch die Viertklässler der Gu-

stav-Wiederkehr-Grundschule in Sand-

hofen bewiesen nun ihr Können an 

acht Stationen und ließen zudem ihre 

Räder von der Polizei auf Verkehrssi-

cherheit überprüfen. Alle Teilnehmer 

bekamen Urkunden und kleine Sach-

preise. Mit einer Medaille wurden bei 

den Jungen Frank Zimmermann und 

bei den Mädchen Selina Schetelich 

als Punktbeste ausgezeichnet.     red

SANDHOFEN. Der Wassersport-

verein (WSV) Sandhofen veranstal-

tet am Mittwoch, 16. Juni und Don-

nerstag, 17. Juni, jeweils von 16 bis 

20 Uhr auf seinem Vereinsgelände 

an der Riedspitze 11 Projekttage 

mit Talentsichtung für Grundschul-

kinder.

Die Kinder haben dabei die Mög-

lichkeit Erfahrungen mit Boot und 

Paddel zu sammeln und die ersten 

Paddelschläge mit dem Boot auf 

dem Wasser zu erlernen. Hierzu 

sind Badekleidung, normale Sport-

sachen sowie Wechselkleidung und 

Handtuch mitzubringen. Schwimm-

kenntnisse sind Voraussetzung für 

die Teilnahme.

Bei Interesse und Eignung ist die 

Teilnahme an dem anschließenden 

Talentkurs möglich, der in der Fol-

gewoche startet und fünf Wochen 

andauert. Danach besteht für inte-

ressierte Kinder die Möglichkeit in 

den Vereins- und Trainingsbetrieb 

integriert zu werden.    red

SANDHOFEN. Es gehört schon sehr 

viel dazu, einfach auf ein wehrloses 

Tier, das zudem diesem Tierquäler 

nichts getan hat, zu schießen. Der 

fünf Jahre alte Kater „Charlie“ wurde 

Ende April durch einen Schuss aus 

einem Luftdruckgewehr auf einem 

Acker in der Groß-Gerauer Straße 

in Höhe Scharhofer Straße/Hotel 

Weber so schwer verletzt, dass er 

nur durch eine Notoperation gerettet 

werden konnte. Die Besitzerin des 

Katers hat nicht nur Strafanzeige ge-

stellt, sondern auch eine Belohnung 

von 500 Euro zur Ergreifung des 

Tierquälers ausgesetzt. Hinweise 

bitte an das Polizeirevier Sandhofen.   

aeng

Nur langsam erholt sich Kater „Charlie“ von seinen lebensgefähr-
lichen Verletzungen.    Bild: Engler

SANDHOFEN. Die Supporttruppe 

des Unileverwerkes Mannheim spen-

dete dem Kinderhaus Sandhofen den 

Betrag von 1.500 Euro. Dass die Wahl 

auf das Kinderhaus fi el, ist einem 

Vater eines Kindergartenkindes zu 

verdanken, der die Einrichtung zur 

Spendenübergabe vorschlug und 

den Scheck der Leiterin der Einrich-

tung Petra Lösch übergab.   red

Das Kinderhaus Sandhofen freute sich über die großzügige Spende. Bild: zg

SANDHOFEN. Das Drum & Bugle 

Corps „Golden Lions“ aus Sand-

hofen, gewann bei der Deutschen 

Meisterschaft der Spielmanns- und 

Musikzüge in Königslutter an der 

Elm in der Frei-Klasse der Drum-

corps Senioren die Goldmedaille und 

in der Klasse Brassband Senioren 

die Silbermedaille. Einer der ersten 

Gratulanten bei ihrer jubelnden An-

kunft am „Stich“ war Angelo Bongi-

ovi von der Pizzeria am Stich, der 

zum Feiern spontan eine Flasche 

Grappa spendete. Der Vorsitzende 

des Arbeitskreises Vereine der Bür-

gervereinigung Sandhofen, Erwin 

Feike, spendete den erfolgreichen 

Musikern ein Fass Bier für die näch-

ste Vereinsparty. Weitere Glückwün-

sche konnten die „Golden Lions“ auf 

ihrem musikalischen Siegeszug vom 

„Stich“ bis zu ihren Proberäumen in 

der Gustav Wiederkehr-Schule entge-

gennehmen.     aeng

KÄFERTAL. Eine Patientenver-

fügung trägt dazu bei, die eigene 

Selbstbestimmung in Bezug auf die 

medizinische Behandlung sicher-

zustellen, wenn man selbst nicht 

mehr entscheidungsfähig ist. Die 

Patientenverfügung soll für behan-

delnden Ärzte und Angehörige eine 

Entscheidungshilfe sein. Zur Klä-

rung von Fragen zu diesem Thema, 

bietet der Arbeiter-Samariter-Bund 

eine Informationsveranstaltungen 

am Donnerstag, 17. Juni, 16 Uhr, 

im ASB-Dienstleistungszentrum, Auf 

dem Sand 78, in Käfertal an. Alle 

Interessierten sind herzlich eingela-

den. Anmeldung erforderlich unter 

der Rufnummer: 72707-10. red

Nach dem Gewinn einer Gold- und Silbermedaille haben die „Golden
Lions“ allen Grund zum ausgelassen Feiern.     Bild: Engler

SANDHOFEN. Die gemeinnüt-
zige Bürgervereinigung Sand-
hofen lud in diesem Jahr zu 
ihrem traditionellen Spargeles-
sen wieder einmal in den Saal 
der Gaststätte „Adler“ ein. Der 
Vorsitzende Prof. Dr. Egon 
Jüttner konnte, da er wegen 
einer namentlichen Gesetzes-
abstimmung im Bundestag an-
wesend sein musste, in diesem 
Jahr leider nicht teilnehmen. 
Vorstandsmitglied und Schrift-
führer Jürgen E. Wolf, der sich 
mutig als „Nichtliebhaber“ des 
königlichen Gemüses bekann-
te, begrüßte als Ehrengäste 
den Ersten Bürgermeister und 
Kämmerer der Stadt Mann-
heim, Christian Specht, und 
das neue Ehrenmitglied Hans-
Jochen Schütze.

Die Tradition beim Sparge-
lessen, nämlich ein Resümee 
über das vergangene Jahr im 
Stadtteil zu ziehen, setzte Wolf 
in seiner Rede fort, bevor er 
ein Gedicht zum Frühling 
vortrug. Angesprochen wur-
de von ihm nicht nur die neu 
gestaltete Mitte am „Stich“, 
um den Sandhofen von vielen 
Vororten beneidet wird, son-
dern auch der Ausbau der B 44 
und die Sanierung der Schu-
len. Dass die Kassen der Stadt 
Mannheim nicht die Mittel 
hergeben, um alle Wünsche zu 
erfüllen, war für die Gäste des 

Spargelessens keine Neuigkeit,
über die Bürgermeister Specht 
berichten konnte. Die schlech-
te Wirtschaftslage ging auch
an Baden-Württemberg, das in
den beiden letzten Jahren wirt-
schaftlich erstmals unter dem
Bundesdurchschnitt lag, nicht 
spurlos vorüber. „Die näch-
sten Jahren werden sehr an-
strengend werden“, so Specht 
weiter. In Mannheim sei man
noch in der glücklichen Lage,
den Haushalt selbst regeln
zu können. In vielen anderen
Städten hätten die Kämmerer 
die Verantwortung bereits an
Staatskommissare, eingesetzt 
vom Regierungspräsidium
Karlsruhe, abgeben müssen.
Er, so Specht weiter, möch-
te die Verantwortung nicht 
an Beamte abgeben und die-
se dann über die Beschlüsse

des Gemeinderates und einer 
ihnen unbekannten Stadt ent-
scheiden lassen. Dass in den
nächsten Jahren so manche
Einrichtungen, unter die auch
Schulen fallen werden, von ei-
ner Schließung nicht verschont 
bleiben, daraus machte Specht 
keinen Hehl. Die Großbaumaß-
nahme B 44 musste, da es zur-
zeit so nicht zu realisieren sei,
verschoben werden. „Ich bin
überzeugt, dass man ab 2013
wieder Land sehen wird“, so
Specht.

Der Vorsitzende des Ehren-
ausschusses Philipp Schenkel
rezitierte Heiteres und Nach-
denkliches aus den Werken
von Joachim Ringelnatz und 
Friedrich Kemptner. Sein Vor-
trag endete mit einem von ihm
selbst verfassten Gedicht über 
den Spargel.   aeng

Traditionelles Spargelessen der 
Bürgervereinigung

Nicht nur Erster Bürgermeister Christian Specht lauschte den besinn-
lichen und heiteren Vorträgen von Philipp Schenkel.    Bild: Engler

MANNHEIM. Im Rahmen des 
100-jährigen Bestehens der 
Pfarrei St. Bonifatius in der 
Neckarstadt, fi ndet dort am 
12. Juni, 18.30 Uhr in St. Bo-
nifatius in der Neckarstadt, 
der Chortag des Stadtdeka-
nats Mannheim statt.

Die Pfarreien und Seel-
sorgeeinheiten des Stadtde-
kanats Mannheim werden 
in den kommenden Jahren 
noch näher zusammenrücken 
und noch enger kooperieren 
müssen. Schon zum Chortag 
werden rund 250 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 

aus allen Chören des Stadtde-
kanats dies nicht nur als große
Herausforderung, sondern als
große Gemeinschaft in ge-
meinsamer Lust am Singen
erfahren. So wird der Chortag
dem menschlichen und musi-
kalischen Austausch dienen.

Zu diesem Anlass entstand 
ein Chorheft, das über diesen
Tag hinaus Bestand hat, weil
es ein Repertoire durchweg
zeitgenössischer Chorsätze
enthält, das dann in vielen
Kirchen-, Kinder- und Ju-
gendchören unserer Stadt 
und des Dekanats heimisch

werden kann. Die Publikati-
on ist den Bemühungen von
Bezirkskantorin KMD Bri-
gitte Fröhlich zu verdanken
und entstand in Zusammen-
arbeit mit dem Vorstand des
Cäcilienverbands im Dekanat 
Mannheim. Wer immer sich
an guter Musik im liturgischen
Rahmen freut, ist hierzu herz-
lich eingeladen, die Freude in
einer musikalisch von allen
getragenen Eucharistiefei-
er als Vertiefung des Glau-
bens und Stärkung für den
Alltag zu erleben.

Pfarrer Franz Schmerbeck

Dekanats-Chortag in der 
Pfarrei St. Bonifatius

SANDHOFEN. Die Fußballer der 

DJK Sandhofen veranstalten am 

Samstag, 3. Juli, ab 11 Uhr, auf 

dem DJK Sportplatz Riedlache, 

ihr mittlerweile 12. Walter Neider-

Gedächtnisturnier. Ab 11 Uhr be-

ginnen die Gruppenspiele und um 

16 Uhr bestreiten die ehemaligen 

DJK Fußballgrößen ein Einlagespiel. 

Das Finale ist gegen 16.45 Uhr 

vorgesehen. Ab 19 Uhr ist auf dem 

Sportgelände der DJK, Party Time 

mit der Gruppe „Grandad“ angesagt.

red
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Die „schuldigen“ Fotografen sind Angelika Engler,
Hans-Ulrich Jagosky, Dieter Schubert und Stefan Seitz.

auch die Mitarbeiter vom 
Verlag der Nord-Nachrichten 
möchten Dir zum Abschied 
ein Zitat mit auf den Weg ge-
ben: „Niemals geht man so 
ganz, irgendwas von mir bleibt 

hier.“ Das Lied von Trude 
Herr, Tommy Engel und Wolf-
gang Niedecken ist durchaus 
passend, zumal die Texter und 
Sänger ihren Dialekt pfl egen, 
wie auch Dir Deine „Mutter-

sprooch“ ans Herz gewachsen 
ist.

Wir können Dir an dieser 
Stelle kein Lied singen (ist 
vielleicht auch besser so), 
aber wir möchten mit ein paar 

Schnappschüssen an Deine
zahllosen Einsätze im Dienst 
unserer Zeitung erinnern. Es
war gar nicht so einfach, Bil-
der von einem Redakteur zu
fi nden, der sich nie in den Vor-

dergrund stellt, sondern stets
der Sache verpfl ichtet fühlt 
und ausgewogen berichtet. Für 
Themen, die Dir auf der Zun-
ge brennen, hast Du mit den
Rubriken „Meine Meinung“

und „Moin liewer Scholli“ ein 
Sprachrohr geschaffen, das 
Deine treuen Leser besonders 
schätzen. 

Wir trennen uns mit Bedau-
ern, aber in Freundschaft von 

Dir und würden uns freuen, 
den einen oder anderen Text 
von Dir weiter in den Nord-
Nachrichten zu lesen.

Lieber Roland, liewer Scholli,

Nach 25 Jahren beendest Du Deine Tätigkeit als 
Journalist. Verschnaufpausen gab es selten, hier 
bei der Gewerbeschau mit Gerhard Engländer am 
Stand der Nord-Nachrichten.

Für Tipps zur richtigen Kamera und Bedienung ist Fotografenmeister 
Bernd Mechnig-Diehl der ideale Ansprechpartner. 

Mit der Serie „Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung“ schreibt 
August Mehl, Ehrenvorsitzender der KIG Schönau, Geschichte.

Zeitungs-Kollegen schätzen Dich und Deinen Rat, wie Corinna
Schmitt vom Mannheimer Morgen. 

Als Hausmeister kannst Du anpacken und leistest wertvolle Hilfe
beim Standaufbau.

Jetzt kannst Du den schönen neuen „Stich“ genießen!

Die Würfel sind gefallen

Faires Miteinander

Richtiges Augenmaß

Endlich Feierabend

Fachgespräch 

Bereicherung

Bilder

Das Team der 

Impressionen von der Schönauer Gewerbeschau

lder: EnglerBil
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➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT

 Flohmarkt im Kinderhaus Sandhofen

 Schlachthoffest am 19. Juni

Führungen in der KZ-Gedenkstätte Sandhofen

SANDHOFEN. Unter der Lei-
tung von Bürgerdienstleiterin 
Michaela Diehl und unter dem 
Vorsitz von Grünen-Stadträtin 
Gabriele Thirion-Brenneisen, 
tagte der Sandhofer Bezirks-
beirat im Bartholomäus Ge-
meindesaal. Die zuvor statt-
gefundene Begehung der 
Toilettenanlage in der Bartho-
lomäusschule, der Außenstelle 
der Gustav Wiederkehr-Schu-
le, brachte das überraschende 
Ergebnis, dass die dortige To-
ilettenanlage unter Denkmal-
schutz steht und somit bei einer 
Sanierung mit hohen Aufl agen 
versehen sei, so Marcus Bess-
ler, Leiter des Fachbereichs 
Bildung. Frühestens im Jah-
re 2011/2012 könnten hierzu 
aber Mittel vom Gemeinderat 
in den Haushalt eingestellt 
werden.

Auch die Einzäumung der 
Sandhofenschule hatten die 
Sandhofer Bezirksbeiräte auf 
ihrer Agenda. Hier schilderte 
nicht nur SPD Bezirksbeirat 
Hubert Becker, selbst ein er-
fahrener Schulhausmeister an 
der Gustav Wiederkehr-Schu-

le, katastrophale Zustände in
den Abendstunden, die auch
von Nachbarn in unmittel-
barer Nähe der Schule mehr 
als bestätigt wurden. Auch
Schulleiter Gerd Staiger be-
richtete, dass der Hausmeister 
der Schule am Montagmor-
gen in der Hauptsache damit 
beschäftigt sei, die Spuren
von Verwüstungen und ande-
re Hinterlassenschaften des
Wochenendes zu beseitigen.
Hier sei mehr als fraglich, so
der Schulleiter weiter, dass das
Konzept der Schule von einem
bewegten Schulhof ohne Ein-
friedung desselben ernsthaft 
durchzuführen sei. Eingewor-
fene Fensterscheiben, Hinter-
lassenschaften von Hunden,
der Abtransport des Schultre-
sors mit einem Auto bei einem
Einbruch und das Eindringen
eines jungen Mannes auf den
Schulhof, der sich dort mit 
einer geladenen Waffe das
Leben nehmen wollte, seien
Argumente genug für die In-
vestition in einen Zaun.

Dr. Wolfgang Miodek vom
Fachbereich Wirtschafts- und 

Strukturförderung berichtete
von der Arbeit seines Fachbe-
reichs, der sich aber nicht nur 
auf die Ansiedlung neuer Un-
ternehmer in den Stadtteilen
bemüht, sondern die Betriebe
und Gewerbetreibende bei-
spielsweise bei der Kontakt-
vermittlung zu entsprechenden
Behörden, Kammern und Ver-
bänden unterstützt. Dadurch
und durch die umfassende
Unterstützung bei Planungs-
und Genehmigungsverfahren
lassen sich auch komplexe
Projekte in kürzestmöglicher 
Zeit abwickeln, so Miodek 
weiter. In Sandhofen am neu-
en Stich sei man auch ohne die
Ansiedlung eines Lebensmit-
telmarktes auf dem richtigen
Weg, denn die Grundversor-
gung der Bürger sei gesichert 
und um den Real-Markt sei
kein weiterer Lebensmittel-
discounter geplant. Die An-
siedlung von Spielhöllen und 
Wettbüros sind von den Mann-
heimer Wirtschaftsförderern
zwar nicht gerne gesehen, aber 
leider nicht immer zu verhin-
dern.    roka

Sandhofer Bezirksbeirat tagte im Bartholomäus Gemeindesaal
Toilettenanlage unter Denkmalschutz / Zaun für die Sandhofenschule

Die Einzäunung der Sandhofenschule lässt sich angesichts der immensen Schäden durch Vandalismus
nicht mehr länger aufhalten.  Bild: Karschits

MEINE MEINUNG

Es ist sicherlich aller Eh-
ren wert, dass die jugend-
politische Sprecherin von 
Bündnis 90/Die Grünen und 
Sitzungsleiterin bei der Be-
zirksbeiratssitzung in Sand-
hofen, Stadträtin Gabriele 
Thirion-Brenneisen, beim 
Thema Zerstörungswut an 
der Sandhofenschule ve-
hement die heutige Jugend 
vertei digt, aber ihre Argu-
mente sind beileibe nicht 
mehr zeitgemäß. Auch der 
schon vor Jahren getroffene 
Beschluss des Mannheimer 
Gemeinderates, Schulhöfe 
nicht einzuzäunen und auch 
in den Abendstunden für 
Spielzwecke offen zu halten, 

ist angesichts von zuneh-
mender Gewaltbereitschaft, 
Komasaufen und Zerstö-
rungswut bei Jugendlichen 
mehr als fragwürdig und 
unbedingt zu überdenken. 
In den Abendstunden wer-
den die Schulhöfe jedenfalls 
nicht von spielenden Kin-
dern aufgesucht, sondern 
eher von einem Klientel, das 
dort überhaupt nichts zu su-
chen hat.
Dass die Stadträtin dann auch 
noch die vorliegenden Fakten 
über Vandalismus und Be-
schädigungen, die nicht nur 
vom Fachbereich Bildung, 
sondern auch von dem Schul-
leiter der Sand hofenschule 
bestätigt wurden, damit he-
runterspielt, dass diese zu 
einem großen Teil von der 
Versicherung übernommen 
wurden, ist nicht nur bedenk-
lich, sondern auch noch welt-
fremd. Vielleicht sollte man 
die Stadträtin einmal dahin-
gehend aufklären, dass auch 
die von der Stadt Mannheim 
zu zahlenden Versicherungs-
beiträge Steuergelder von 
uns Bürgern sind.  

Roland Karschits

Weltfremde Grünen-Stadträtin in Sandhofen

SANDHOFEN. Am Samstag 19. 

Juni, 10-13 Uhr, veranstaltet das 

städtische Kinderhaus Sandofen 

von der Ausgasse im Schulhof der 

angrenzenden Gustav-Wiederkehr-

Schule einen Flohmarkt. Interessierte 

können sich unter Telefon: 77 11 56 

anmelden; die Standgebühr beträgt 

6 Euro. Im Hof des Kinderhauses 

können sich die Flohmarktbesucher 

Kaffee, Kuchen, heiße Würstchen 

und Brezeln schmecken lassen. red

MANNHEIM. Die Frostperiode 
ist zwar schon lange vorbei, 
aber die Folgen davon sind 
immer noch ganz deutlich zu 
sehen und zu spüren. Helfen 
Sie mit, dass keine Unfälle 
durch gelockerte Gehwegplat-
ten oder Löcher im Straßen-
belag passieren und sich nie-
mand verletzen kann.

Rufen Sie die Bürgerhotline 
der Stadt Mannheim, Telefon: 
293-4003 an oder schicken 
Sie eine E-Mail an stras-

seundgrün@mannheim.de
Hier können Sie außerdem 
noch melden: Schlaglöcher im 
Straßenbelag, Stolperkanten, 
verstopften Gullys, defekte 
Verkehrsschilder, Straßenbe-
leuchtung und Ampelanla-
gen, den schlechten Zustand 
von Spielplätzen, wildwach-
sende Büsche, verschmutzte 
Straßen, defekte Abfallkörbe, 
Farbverschmierungen und 
wilde Müllablagerungen.

roka

Löcher auf Gehwegen und 
Straßen – Was tun?

Helfen auch Sie mit, dass solche Schäden beseitigt werden können.
 Bild: Karschits

SANDHOFEN. Am Sonntag, 13. 

Juni, 14.30 und 16 Uhr, fi nden Füh-

rungen durch die KZ-Gedenkstätte 

Sandhofen in der Gustav-Wiederkehr-

Schule, Kriegerstraße 28 statt. In 

der früheren Friedrichschule wurde 

1944 eine Außenstelle des KZ Naß-

weiler eingerichtet. Die internierten 

Männer und Jugendlichen waren

während des Warschauer Aufstands

aus ihrer Heimatstadt verschleppt

worden und in Mannheim als Zwangs-

arbeiter eingesetzt. Die Gedenkstät-

te erinnert mit einer Ausstellung an

dieses dunkle Kapitel deutscher und

Mannheimer Geschichte.  red

MANNHEIM. Das Fleischversor-

gungszentrum Mannheim (FVZ) öff-

net am 19. Juni seine Pforten zum 

alljährlichen Schlachthoffest, das in-

zwischen schon „Volksfestcharakter“ 

hat. Veranstalter sind der Frauenchor 

und Sängerchor der Fleischerinnung 

Mannheim unter Vorsitz von Lina und 

Karl Wowy und das FVZ. Für Familien 

gibt es viele Kinderattraktionen, wie 

Hüpfburg, Ponykutsche, Riesenka-

russell, Dosenwerfen und Luftballon-

Künstler. Eine hochkarätige Tombola 

mit attraktiven Reisegutscheinen und 

Sachpreisen und Live-Musik auf dem 

RNF-Action Truck sorgen für gute 

Laune und Spaß. Das kulinarische 

Angebot reicht von kesselfrischem 

Wellfl eisch und Köstlichkeiten bis 

zum gut sortierten Kuchenbuffet. 

Live-Vorführungen zum Thema 

„Fleisch“ geben sachkundige, infor-

mative Eindrücke und Küchentipps.

pm



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                        Seite 1111. Juni 2010

IMPRESSUM

Herausgeber, Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz 
Medien GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer (V.i.S.d.P.):
Holger Schmid (hs), Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktion:
Roland Karschits (roka), Claudia Meixner (cm), Werner Hahl (weha) .

Namentlich gekennzeichnete Beiträge und Pressemitteilungen (pm) geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion (red) wieder. P&D-Berichte bein-
halten Werbung unserer Kunden. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 

Anzeigenleitung:
Waltraut Klein • Am Herrschaftswald 13a • 68305 Mannheim
Fon 0621-74 12 07 • Fax 0621-75 56 82
E-Mail: waltraut-klein@t-online.de

Anzeigen: Maria Baumgart (Sandhofen/Schönau)

Aufl age: 15.700 Stück

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DruckhausDiesbach GmbH, Weinheim

Vertrieb: PPS Presse und Post Service GmbH, Karlsruhe

Verteilung: an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet Sandhofen,
Schönau, Blumenau und Scharhof 

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 01/2010 vom Januar 2010

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, nicht ausgeführte Beilagenaufträge
oder bei Nichterscheinen in Fällen höherer Gewalt wird kein Schadensersatz 
geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de

UNSERE AUSLAGESTELLEN

Sandhofen / Scharhof

Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1

Autohaus Fenzel Bürstadter Straße 27

BIKEMAX Frankenthaler Straße 131

Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10

Mode Engländer Kalthorststraße 3

Micki`s Fashion Kalthorststraße 4

Bürgerdienst Obergasse 1

Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325

Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313

Commerzbank Sandhofer Straße 321

Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6

Reichert‘s Blumengalerie Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau

Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6

Sparkasse Bromberger Baumgang 16

Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74

Toto Lotto s´Lädchen uff de Zeil

bft Tankstelle Lilienthalstraße 210

Volksbank Sandhofen Memeler Straße 17-19

Toni`s Lädchen Memeler Straße 21

Bürgerdienst Schönau Memeler Straße 51

Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

GUT ZU WISSEN
➜ Wichtige Rufnummern

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsleitstelle/Notarzt:
19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19292
Zahnärztlicher Notdienst: 
7 61 56 47 (20-6 Uhr)
Welche Zahnarztpraxis außer-
halb der Öffnungszeiten und am 
Wochenende Notfalldienst hat,
erfahren Sie unter Tel. 8 10 20.
Vergiftungen bei Kindern: 
030/19240
Apotheken-Notdienst: 
www.aerzte-notdienst.de

➜ Bürgerdienste
Sandhofen
Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Obergasse 1, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898416
Fax: 0621/786678
E-Mail: buergerdienst.
sandhofen@mannheim.de
Schönau
Leiterin: 
Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und 
Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Memeler Straße 51
68307 Mannheim
Telefon: 0621/460862-0
Fax: 0621/460862-13
E-Mail: buergerdienst.schoenau@
mannheim.de
Nähere Informationen über 
Leistungen, Anträge und 
Sonstiges fi nden sie auch im
Internet unter www.mannheim.de

➜ Polizei
Polizeirevier Sandhofen
Öffnungszeiten: täglich 24 St.
Sonnenstraße 39
68307 Mannheim
Telefon: 0621/77769-0
Fax: 0621/77769-225
E-Mail: polizei.sandhofen@
polizei.bwl.de
Polizeiposten Schönau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-16 

p

Uhr, Do. 7.30-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 14
68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898805
Fax: 0621/7898806
E-Mail: polizei.schoenau@
polizei.bwl.de

➜ Stadtteilbibliotheken
Sandhofen
Leiterin: Andrea Zahnleiter
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 
10-12 und 14-18 Uhr.
Karlstraße 20-22 (Sandhofenschule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/771231
E-Mai: stabue.sandhofe@
mannheim.de
Schönau
Leiterin: Elisabeth Weingärtner
Öffnungszeiten: Mo. 13-18 Uhr, 

g

Di. 11.30-16 Uhr, Mi. 13-18 Uhr, 
Fr. 11-13 Uhr. Lötzener Weg 8
(Peter-Petersen-Schule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/781750
E-Mai: stabue.schoenau@
mannheim.de

➜ Jugendhäuser
Schönau
Leiterin: Monika Hoffmann
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13.30-
17.30 Uhr (8-15 Jahre), Di.-Fr.
18-22 Uhr (14-27 Jahre), Sa.
13.30-17.30 Uhr und 18-22 Uhr 
(nur bei Veranstaltungen).
Kattowitzer Zeile, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/782890
E-Mail: jfh.schoenau@
mannheim.de

Sandhofen
Ansprechpartner: Ilona Bus,
Christian Schilling, Öffnungszeiten:
Di. 15-20 Uhr, Mi. 15-21 Uhr, 
Do. 15-20 Uhr, Fr. 16-21.30 Uhr. 
Gaswerkstraße 22
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9768878
E-Mail: jugendtreff-sandhofen@
diakonie-mannheim.de

➜ Freibäder
Sandhofen
Öffnungszeiten: Ende Mai bis
Sep. Mo. 13-20 Uhr, Di.-So.
9-20 Uhr. An Feiertagen 9-20 Uhr
Kalthorstraße 43
68307 Mannheim
Telefon: 0621/772388
Gartenstadt
Öffnungszeiten: Ende Mai bis
September Mo. 13-20 Uhr, Di. 
9-20 Uhr, Mi. 7-20 Uhr, Do. 9-20
Uhr, Fr. 7-20 Uhr, Sa. und So.
9-20 Uhr. An Feiertagen ist das
Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Baldurstraße 23
68305 Mannheim
Telefon: 0621/756062

➜ Gewerbeverein Sandhofen
Geschäftsstelle, Öffnungszeiten:
Di. und Do. 16-18 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: info@gewerbeverein-
sandhofen.de

➜ VdK Sandhofen
Ansprechpartner: Klaus Zapf,
Telefon: 0621/772505, 
E-Mail: zapf-klaus@t-online.de
Jürgen Herrmann,
Telefon: 0621/771598, 
E-Mail: herrmann.jug@t-online.de
Margot Bayer,
Telefon: 0621/773550, 
E-Mail: bayer.margot@arcor.de

➜ Kinder am Rande der Stadt
Geschäftsstelle:
Kattowitzer Zeile 55, 
68307 Mannheim
Öffnungszeiten:
Di. 18-20 Uhr, Do. 8-11 Uhr

➜ Wochenmärkte 
Sandhofen: Di. und Fr.
7-13.30 Uhr, „Stich“.
Schönau: Mi. und Sa.
7-13.30 Uhr, Lena-Maurer-Platz.
Gartenstadt:
Fr. 7-13.30 Uhr, Freyaplatz.

➜ Arbeiterwohlfahrt Schönau
Für die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Ortsverein Schönau ist 
der Vorsitzende Heinz Nuber
unter der Telefonnummer 
01 73/98 76 45 2 erreichbar.

➜ Altrheinfähre Friesenheimer 
Insel – Sandhofen
Der Fährbetrieb läuft von 15.3.-
31.10. (Hauptsaison 1.5.-30.9.), 
täglich außer Montag von 8.30-
12 Uhr und 13-20 Uhr (Mittags-
pause 12-13 Uhr). Super-Service: 
Abfahrt bei Bedarf: Sollte der 
Fährmann Fatmir Elshani während 
der Betriebszeiten nicht an Bord 
sein, kann er unter Telefon 0162-
1578707 angerufen werden.
Fährpreise: Fußgänger 0,30
Euro, Radfahrer 0,50 Euro, 
VRN-Fahrausweise gelten nicht. 
Alle Angaben ohne Gewähr!

SANDHOFEN. Die Anschaf-
fung eines neuen Spielgerätes 
auf dem Spielplatz vor der 
Kleingartenanlage in Sandh-
ofen unterstützt der örtliche 
Bezirksbeirat mit 680 Euro. 
Möglich ist dies, da die ört-
lichen Bezirksbeiräte über 
ein gewisses Budget verfü-
gen, das sie gezielt für ihren 

Stadtteil einsetzen können.
Der Spielplatz in der Klein-
gartenanlage wird vor allem
von den Vorstandsmitgliedern
der Gartenfreunde gepfl egt 
und instand gehalten. Aus Si-
cherheitsgründen wurde das
alte Spielgerät von den Gar-
tenfreunden entfernt. Da kei-
ne städtischen Geldmittel für 

die Anschaffung eines neuen
Spielgerätes zu bekommen
waren, war die Anschaffung
erst mit der Unterstützung des
Bezirksbeirates möglich. Der 
Vorsitzende der Sandhofer 
Kleingärtner Joachim Franke
bedankte sich herzlich für di-
ese Unterstützung.  

aeng

Bezirksbeirat Sandhofen beteiligte sich an 
neuem Spielgerät

Vereinsvorsitzender Joachim Franke (links) dankte dem Bezirksbeirat für die fi nanzielle Unterstützung bei
der Anschaffung des Spielgerätes. Bild: Engler

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Es 
gibt sie doch noch, die aus-
gleichende Gerechtigkeit. 
Konnten in den letzten Jahren 
Väter „ihren“ Tag, im Gegen-
satz zum meist verregneten 
Muttertag, bei sonnigem Wet-
ter feiern, war in diesem Jahr 
ein Regenschirm ihr ständiger 
Begleiter.

Bevor Peter Zehrbacher, 
Vorstand der Siedlergemein-
schaft Schönau, die Gäste 
zum Feiern im Wald begrü-
ßen konnte, wurde von Pfar-
rer Johannes Höfl inger eine 
Andacht unter freiem Himmel 
abgehalten, die von der Blä-
serklasse des Peter-Petersen-
Gymnasiums begleitet wurde. 
Nach der Andacht wurde bei 
den gegrillten Speisen und 
an der Kuchentheke reichlich 
zugelangt. Beim Angelsport-
verein Sandhofen boten die 
Vereinsmitglieder wie immer 
Köstliches aus ihrer Fisch-
braterei an. Kräftig zugelangt 
wurde bei angebotenem Zan-
der und Seelachsfi let. Vorstand 
Werner Kremer sorgte dafür, 
dass die zahlreichen Gäste ei-
nen trockenen Platz entweder 
unter dem aufgestellten Zelt 
oder unter der Überdachung 
fanden. Beim Männergesang-
verein 1878 Sandhofen, die 
das Vatertagsfest seit 41 Jah-

ren veranstalten, fanden die
Besucher in der extra für die
Veranstaltung ausgeräumten
Scheunen auf dem Guckerts-
hof einen Platz im Trockenen.
Vorstand Erwin Hammel

hatte zusammen mit seinen
Vorstands- und Vereinsmit-
gliedern trotz des schlechten
Wetters bei der Bewirtung der 
Gäste alle Hände voll zu tun.
  aeng

Gutgelaunte Väter schreckte das
Regenwetter nicht

Beim Männergesangverein 1878 wurde wie immer die „Wutz“ auf 
dem Guckertshof geschlachtet.    Bilder Engler

Die Vatertagsbesucher bei der Siedlergemeinschaft Schönau nahmen am Gottesdienst teil.

Als fl eißige Helfer bedienten die jugendlichen Mitglieder die Gäste in
der Fischbraterei des Angelsportvereins in Sandhofen.

25 Jahre Micki´s Fashion in Sandhofen

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Wo sich heu-
te das Lebensmittelgeschäft 
Kaya in der Schönauer Stra-
ße befi ndet, fi ng im Juni 
1985 für Daniela Fenzel al-
les an. Hier eröffnete sie ihre 
ursprünglich auf junge Mode 
ab Größe 36 ausgerichtete 
Boutique Micki´s Young Fa-
shion. 

In den kommenden Jah-
ren hat die Inhaberin das 
modische Repertoire stets 
erweitert. Neben angesagter 
Jeansmode nahm sie auch 
klassisch schicke Lables ins 
Programm auf. 1991 zog 
Micki´s in die Dorfstraße 
und im August 2008 wurde 
die Neueröffnung am exklu-
siven Standort in der Kalt-
horststraße, unweit des um-

gebauten Sandhofer Stichs, 
gefeiert. Die ansprechenden 
Geschäftsräume teilt sich 
Daniela Fenzel mit der 
Goldschmiedin Julia Kari-
us, die sich auf individuelle 
Schmuckanfertigungen so-
wie Reparaturen und Umar-
beitungen spezialisiert hat. 
Für Frauen mit mehr Run-
dungen bietet Micki´s eine 
umfangreiche Auswahl der 
Marke „No Secret“, die von 
den Größen 42 bis 52 erhält-
lich ist. 

Im Juni feiert Micki´s 
Fashion ihr 25-jähriges Be-
stehen, und das natürlich mit 
vielen attraktiven Jubiläums-
rabatten. Ein Besuch lohnt 
sich.

 pm
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TERMINE
SANDHOFEN

➜ Sa./So., 12./13. Juni
10 Uhr: „Tag der offenen Tür“ 
Bauer Merz, Kirschgartshausen.

➜ Sonntag, 13. Juni
14.30 und 16 Uhr: Führungen
durch die KZ-Gedenkstätte
Sandhofen, Gustav-Wiederkehr-
Schule, Kriegerstraße 28.

➜ Dienstag, 15. Juni
20 Uhr: Film/Video-Abend der 
IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Mi./Do., 16./17. Juni
16-20 Uhr: Projekttage mit
Talentsichtung für Grundschul-
kinder beim Wassersportverein, 
Vereinsgelände Riedspitze 11.

➜ Samstag, 19. Juni
10 Uhr: Flohmarkt im Kinderhaus 
Sandhofen, Ausgasse.

➜ Sonntag, 20. Juni
14-17 Uhr: Museumsbesichti-
gung im Heimatmuseum, Sonder-
ausstellung „Büroalltag vor
Computer & Co“, Sondertermine 
unter Telefon: 0621-772132
möglich.

➜ Sa./So., 26./27. Juni
10 Uhr: Einladungskanuregatta 
und Jugendcup des deutschen 
Kanuverbandes, Wassersportverein.

➜ Samstag, 3. Juli
10 Uhr: Rathausfest zu 200
Jahre Rathaus Sandhofen, 14 Uhr
offi zielle Eröffnung beim Rathaus
in der Obergasse.
10 Uhr: Jubiläums AH Fußballtur-
nier, Sportgelände DJK Sandhofen.
11 Uhr: Walter Neider-Gedächt-
nisturnier, Sportgelände DJK
Sandhofen

➜ Sonntag, 4. Juli
14-17 Uhr: Museumsbesich-
tigung im Heimatmuseum,
Sonderausstellung „Büroalltag 
vor Computer & Co“, 
Sondertermine unter Telefon: 
0621-772132 möglich).

➜ Dienstag, 6. Juli
20 Uhr: Dia-Abend der IFA,
Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Samstag, 10. Juli
10 Uhr: Trimmathlon, 
Sportgelände DJK Sandhofen.

➜ Jeden Dienstag
19 Uhr: Schach, Clubhaus
Spielvereinigung Sandhofen.

➜ Jeden Mittwoch
19 Uhr: Chorprobe des 
Gesangvereins „Sängerbund-
Sängerlust“, in der
Gustav-Wiederkehr-Schule.

SCHÖNAU

➜ Samstag, 12. Juni
12-14 Uhr: Schulfest der
Kerschensteiner-Werkrealschule,
Appenrader Weg.

➜ Sonntag, 13. Juni
12 Uhr: Kinderfest der KIG,
Parkplatz hinter dem Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Dienstag, 15. Juni
17 Uhr: SoVD Ortsverband 
Schönau Infoabend „Achtung 
Diebe! – wie schütze ich mich Diebe! wie schütze ich mich
vor Kriminalität im Alltag“.

➜ Freitag, 18. Juni
15 Uhr: Nachbarschaftsfest des
Caritasverbands Quartierbüro
Schönau, Wiese am Karlsberger
Weg 11.

➜ Samstag, 19. Juni
14.30 Uhr: Start der Radinfotour
von Bündnis 90/Die Grünen
durch den Mannheimer Norden, 
Straßenbahn-Endhaltestelle,
17.30 Uhr: Abschlussgespräch
der Radinfotour, Gaststätte
„La Locanda“ am Karlstern.
15 Uhr: Sommerfest VdK
Schönau, Lehrgarten
Lilienthalstraße.
19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr):
Marienkäferfest des Gesangver-
ein, Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Sonntag, 20. Juni
17 Uhr: Schönauer Sommerkon-
zert: Liederabend mit Octavio
Yang/Lee Sook-Jaa, Emmaus-
Gemeindesaal (Eintritt frei).

➜ Dienstag, 29. Juni
15 Uhr: Kaffeenachmittag 
der AWO, Kultur-Centrum
Siedlerheim.

➜ Sonntag, 4. Juli
14 Uhr: Nostalgieumzug 
der KIG Schönau, 
Lena Maurer-Platz.
17 Uhr: Schönauer Sommer-
konzert: Konzert zum 200. Ge-
burtstag von R. Schumann mit 
dem Posaunenchor, Emmaus-
Gemeindesaal (Eintritt frei).

➜ Samstag, 17. Juli
14 Uhr: Grosses Kinderspielfest
des Fördervereins „Kinder am
Rande der Stadt“, Stephanuswiese.

➜ Jeden Dienstag
15-17 Uhr: Spaß bei Sport 
und Spiel im Jugendhaus,
für Mädchen von 10 bis
14 Jahren.
Bunkermuseum
Termine zu Führungen durch 
das Bunkermuseum können bei 
Bernhard Höllriegel, Telefon:
741910 oder Heinrich Spitz,
Telefon: 781867 vereinbart
werden.

BLUMENAU

➜ Samstag. 19. Juni
10 Uhr: 2. Willi-Seeberger
Jugend-Gedächtnisturnier,
SC Blumenau.

➜ Freitag, 9. Juli
19.30 Uhr: Mitgliederver-
sammlung SC Blumenau,
Vereinsgaststätte.

➜ Sonntag, 18. Juli
10 Uhr: 5. Offenes Kieslochtur-
nier, Boulodrome SC Blumenau.

SCHARHOF

➜ Samstag, 19. Juni
18-22 Uhr: Live Musik mit
der Gruppe „Party Delight“, 
Scarra Garten.

KIRCHEN
EV. GEMEINDE SANDHOFEN
DREIFALTIGKEIT/JAKOBUS/JONA

➜ Freitag, 11. Juni
15 Uhr: Gottesdienst im Avendi.

➜ Sonntag, 13. Juni
10.30 Uhr: Gemeinsamer GD
für Sandhofen/Scharhof/
Blumenau, im Grünen bei Bauer 
Merz in Kirschgartshausen.

➜ Samstag, 19. Juni
18 Uhr: GD in Dreifaltigkeit.

➜ Sonntag, 20. Juni
9 Uhr: GD in Jona/Blumenau.
10.45 Uhr: GD im Gemeinde-
zentrum Scharhof.

➜ Sonntag, 27. Juni
11 Uhr: Gemeinsamer Familien-
GD für Sandhofen/Scharhof/
Blumenau, Dreifaltigkeit 
anschließend Kirchplatzfest.

➜ Samstag, 3. Juli
18 Uhr: GD in Jona/Blumenau.

➜ Sonntag, 4. Juli
9.20 Uhr: Tauf-GD mit 
Abendmahl für Sandhofen 
in Dreifaltigkeit.
10.45 Uhr: GD im
Gemeindezentrum Scharhof.

➜ Freitag, 9. Juli
15 Uhr: GD im Avendi.

➜ Sonntag, 11. Juli
9 Uhr: GD in Jona/Blumenau.
9.20 Uhr: GD für Sandhofen/
Scharhof in Dreifaltigkeit/Präd. 

Walter

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
SANDHOFEN-SCHÖNAU

GUTER HIRTE

➜ Samstag, 12. Juni
18 Uhr: GD.

➜ Samstag, 19. Juni
18 Uhr: GD, 50 Jahre Sudeten-
deutsche Landmannschaft.

➜ Samstag, 26. Juni
18 Uhr: GD.

➜ Samstag, 3. Juli
18 Uhr: GD.

ST. BARTHOLOMÄUS

➜ Sonntag, 13. Juni
10.30 Uhr: GD,
Kommunionjubiläum.

➜ Sonntag, 20. Juni
10.30 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr: GD.

ST. MICHAEL

➜ Sonntag, 13. Juni
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 20. Juni
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 27. Juni
9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 4. Juli
9 Uhr: GD.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2010

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen/Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400 
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail:
m.baumgart@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Bodelschwinghweg 3
68305 Mannheim

Fon 0621-788560
Mobil 0179-9080013

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. Juli
(07. Juli)

Freizeitangebote

20. August 
(11. August)

Kerwe

24. September
(15. September)

Ausbildung, Erntedank

15. Oktober
(06. Oktober)

Gesundheit, 

05. November
(26. Oktober)

Lange Nacht,
Martinsgansessen

26. November
(17. November)

Advent, Nikolaus

17. Dezember  
(08. Dezember)

Weihnachten

Auf Wiedersehen am 16. Juli

EV. GEMEINDE SCHÖNAU
EMMAUSKIRCHE

➜ Sonntag, 13. Juni
9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Stephanus.

➜ Sonntag, 20. Juni
10 Uhr: GD, anschl. Kirchcafé.
11 Uhr: Männerkreis in Emmaus.
17 Uhr: Konzertreihe:
Liederabend (Eintritt frei).

➜ Sonntag, 27. Juni
9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Stephanus.

➜ Sonntag, 4. Juli
10 Uhr: GD mit Abendmahl,
anschl. Kirchcafé.
17 Uhr: Konzertreihe: 
Liederabend (Eintritt frei).

➜ Mittwoch, 7. Juli
16 Uhr: Frauenkreis.

➜ Sonntag, 11. Juli
9.45 Uhr: Fahrdienst
nach Stephanus.

STEPHANUSKIRCHE

➜ Freitag, 11. Juni
15 Uhr: Kunterbunter 
Kinderbibel Nachmittag.
18 Uhr: Probe derMusiksession.

➜ Sonntag, 13. Juni
10 Uhr: GD, anschl. Kirchcafé.

➜ Dienstag, 15. Juni
19.30-21 Uhr: Fortsetzung der 
Bibelwoche: Josefsgeschichten, 
Memeler Str. 34a.

➜ Freitag, 18. Juni
12-13 Uhr: Ökumenischer
Mittagstisch.

➜ Sonntag, 20. Juni
9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Emmaus.
10 Uhr: Neu für Kinder: „Bread & 
Prayer“ Frühstück und mehr…

➜ Freitag, 25. Juni
19 Uhr: Basteln und Spiele
für Jung + Alt.

➜ Sonntag, 27. Juni
10 Uhr: GD, anschl. Kirchcafé.

➜ Freitag, 2. Juli
15 Uhr: Kunterbunter
Kinderbibel Nachmittag.
18 Uhr: Probe
der Musiksession.

➜ Sonntag, 4. Juli
9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Emmaus.

➜ Dienstag, 6. Juli
15.30 Uhr: Evangelische 
Andacht im Otto-Bauder-Haus.

➜ Sonntag, 11. Juli
10 Uhr: GD, anschl. Kirchcafé.

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH 
SCHÖNAU

➜ Freitag, 11. Juni
12-13 Uhr: Kind & Kegel, 
Heilsberger Str. 11.

➜ Freitag, 18. Juni
12-13 Uhr: Stephanus,
Rastenburger Str. 53.

➜ Freitag, 25. Juni
12-13 Uhr: Guter Hirte,
Memeler Straße 34a.

➜ Freitag, 2. Juli
12-13 Uhr: Kind & Kegel, 
Heilsberger Str. 11.

➜ Freitag, 9. Juli
12-13 Uhr: Stephanus,
Rastenburger Str. 53.

➜ Freitag, 16. Juli
12-13 Uhr: Mietertreff,
Karlsberger Weg 11.

➜ KOMPAKT

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

GARTENSTADT

➜ Donnerstag, 10. Juni
18 Uhr: Claus Eisenmann Trio 
(100 Jahre Gartenstadt),
Freilichtbühne, Karten an der 
Abendkasse erhältlich.

➜ Freitag, 11. Juni
10 Uhr: Bürgerverein Garten-
stadt: Symposium energetische
Sanierung im Altbau und Treffen 
des Netzwerks Europäische
Gartenstadt. Partner: Garten-
stadt-Genossenschaft, GBG, MVV,
Energie-Agentur, TU Darmstadt, 
Fachbetriebe, Gemeindesaal St.
Elisabeth.

➜ Samstag, 12. Juni
10 Uhr: „Kunst für alle“, Auftakt 
der Veranstaltungsreihe des
Bürgervereins Gartenstadt mit
dem Kurs „Kreatives Papier-
schöpfen“, Bürgerhaus. Ab 14
Uhr: weitere Veranstaltungen im 
Bürgerhaus, Bürgergarten, 
Freyaplatz, Kinderhaus und bei
Familien (Plan im Bürgerhaus 
Gartenstadt erhältlich.
20 Uhr: Premiere „Die Drei von
der Tankstelle“. Weitere Vorstellungen
jeweils freitags und samstags um 
20 Uhr, Freilichtbühne.

➜ Freitag, 25. Juni
18 Uhr: Straßenfest des
Bürgerverein Gartenstadt, Unter
den Birken/Wotanstraße.

➜ Samstag, 26. Juni
11 Uhr: Straßenfest des
Bürgerverein Gartenstadt, Unter
den Birken/Wotanstraße.

Termine in der
Nachbarschaft

Die Kurse des ASB im Juni

Jüttner am Telefon

Termine der SPD Schönau

MANNHEIM-NORD. Folgende Kurse

bietet der Arbeiter-Samariter-Bund im

Juni an: Erste-Hilfe-Kurse am 19./20.

Juni (Wochenende). „Erste Hilfe am

Kind“ am 26. Juni und „Lebensretten-

de Sofortmaßnahmen“ am 12. Juni.

Die Kurse fi nden im Klinikum

Mannheim (Haus 8, Ebene 2,

Zimmer 90) statt. Anmeldung wird

erbeten unter der Telefonnummer:

0621/7280-240. Kurse für besondere

Zielgruppen wie Erste-Hilfe-Training,

Sanitätsausbildung, Ausbildung zum/

zur Rettungshelfer/-in, Ausbildung

zum/zur Rettungssanitäter/

in, Ausbildung zum/zur staatlich

geprüften Rettungsassistent(en)

in, Fortbildung medizinische

Berufe auf Anfrage Informationen

unter der Telefonnummer:

0621/7280-240. 

pm

SANDHOFEN. Stadtrat und Bun-

destagsabgeordneter Prof. Dr. Egon

Jüttner steht den Bürgerinnen und

Bürgern in einer Telefonsprechstun-

de zu kommunalen und bundesbe-

zogenen Anliegen Rede und Antwort.

Jüttner ist am Samstag, 19. Juni, in

der Zeit von 11 bis12 Uhr unter der

Telefonnummer 0621/78 97 39 0

zu erreichen.     red

SCHÖNAU. Folgende Veranstal-

tungen meldet der SPD-Ortsverein

Schönau:

➜ Samstag, 12. Juni

10-12 Uhr: Infostand,

Lena Maurer-Platz.

➜ Montag, 5. Juli

19.30 Uhr: Funktionärssitzung,

Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Samstag, 10. Juli

10-12 Uhr: Infostand, 

Lena Maurer-Platz.

➜ Jeden Mittwoch

18.30-19.30 Uhr: Sprech-

stunde für Bürger, Bürgerbüro.

Das SPD-Bürgerbüro befi ndet sich

im Danziger Baumgang 90. 

 red

Freizeit

In der nächsten Ausgabe:g be: 
Große Sonderseite 
zum Thema


